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Klottenrüstungen und
Rivalitäten.
Von Dr . Curt Heinrich .

3cacö einer Meldung aus New Aork hat das
.^ erikanische Marineamt beschlossen , von dem
•,ungref ) eine wesentliche Verstärkung der
sji . Wklotte zu fordern , über die Begründung
^ / .. viese» in so krassem Widerspruch zu den osfi -
r ?» Washingtoner Abrüstungsidecn und An -
. Zungen stehenden Schritt kann es keinen Zwei -

' geben . Die großen kombinierten Klotten -
^ ." ° ver , welche in diesem Januar stattgefunden
s,-

°en und denen als leitender Gedanke ein
^ ? ° licher Angriff vom atlantischen Ozean her
dp«, Panamakanal zugrunde lag . haben nach
, m Urteil aller Sachverständigen „die Mangel -
vn« « der Verteidigungsanlagen der Kanal -

ergaben . Da aber die unbedingte Sicher -
ick- er Kanalverbindung zwischen der atlanti -
in* und pazifischen Flotte Amerikas von ein -
ii»? vitaler Bedeutung für die Schlagfertigkeit

gesamten Seestreitmacht der Bereinigten
, ragten ist . hat in den Augen der verantwort -
„

' f11 Männer in Washington das Problem der
» ttonalen Verteidigung in einem Zukunkts -

in ^ gegen eine stärkere oder ebenbürtige See -
in

'
x e ' ne neue Dringlichkeit erhalten . Und da

^ Leben der Völker nun einmal der Selbst -
^ ltungstrieb immer stärker ist als alle

? ,.
°kramme und Verträge , hat man zunächst eine

umerjsche Verstärkung der Flotte beschlossen .
eine Erweiterung der Befestigungen in der

Val «»>ne sicherlich folgen wird .
» ' rast um die gleiche Zeit hat der internationale
^ Av ' ämus einen recht harten Stoß durch die
. Milchen Parlameutsdebatten über die Luft -
Mungen erhalten . Die „sozialistische " Mac Do -
» » .

' Regierung hat gezeigt , daß auch bei ihr der
" " onciie Selbsterhaltungstrieb durch eine

^ " dsätzliche Friedenspolitik und Verbrnde -
i,
" ? gsberedsamkeit nicht gelitten hat . Und nun

I» . .Fiasko der theoretischen oder auch nur heuch-
li» Abrüstungsfanatiker noch augenscheln -

machen , ist zur selben Zeit auch der
Völkerbund in Rom abgehaltene Kon -

z . > der eine Limitierung der ^ lottenstärken .
. wnders der Mächte zweiten Ranges , durch -

sollte , geradezu kläglich gescheitert .
' mQn kann sagen , daß in indirektem ^ u -

ix« enhange mit dieser „Abrüstnngs " - Konse -
3} ,

fl die latent schon seit langem bestehenden
st

' ° a l i t ä t e n im Mittelmeer einen ern -
I e » Charakter angenommen haben .

Sfotr erste Anzeichen war die besonders in
Ii* S? wie eine Sensation wirkende beträcht -
q>? e Verstärkung der englischen Flottenbasis in
z . " .Ita . Damals bereits fragten die liberalen

Im ?« " News " in einem sehr besorgten Leit -
ttw >

: "Soll das Mittelmeer zum Schauplatz
Ur neuen Rivalität der Seemächte weiden ?"

bip an entscheidender Bedeutung sind natürlich
tive für diese Maßnahme der englischen

s»j . ^ glität , und diese wird man wohl in den
hei e ! ni fier Zeit wahrnehmbaren Bestrebungen

eigentlichen Mittelmeeruferstaaten — also
Frankreichs . Italiens . Spa

' mo
0 8 ~ von dem englischen FKlotten -' wverialismus

'
zu emanzipieren , erblicken müs

Das Mittelmeer . besonders das öftllaje ,
Mrr eben nicht nur zu den Hochstraßen des
blittschen Weltbank ls . sundern sickert auckdu .
Wichtigsten Zugangstraßen nach In dlen durchöcit iifret ößttö burd ) .vltfopo -
tQWietUeÄtattnI " nÖ

Ocholt

Mussolini hat denn auch sofort nach dem S <t >
tern der erwähnten römischen Konferenz erklart ,
daß die italienische Flotte jetzt unter allen Um -
ständen verstärkt werden müsse , und dabei die
englische Konzentration in Malta als Haupt -
argument benützt . Auch Spanien hat sich be-
kanntlich sehr laut für neue Rüstungen aus -
gesprochen , um den Seegroßmächten nicht ganz
wehrlos ausgeliefert zu sein . Ziemlich drastisch
hat das der spanische Admiral Marques de Ma -
gaz ausgedrückt : „Es ist klar , daß wenn einmal
Beschränkungen festgesetzt , diese billigerweise um -

fassender für die großen als für die kleinen
Mächte sein müssen . Wenn von zwei Personen ,
von denen der eine einen Mantel hat . der andere
nur notdürftig bekleidet ist , der eine dem zweiten
auch noch ein Stück wegnimmt , so heißt das eben ,
ihn bis anss Hemd ausziehen .

"

Allerdings würde der Gedanke einer italienisch -
spanischen Flottenkoalition den Engländern
allein noch keine übergroßen Sorgen machen ,
obgleich Spanien neben zwei modernen Schlacht -
schissen, eben doch auch Torpedo - und Untersee -
boote besitzt , die mitgerechnet werden müssen .

Ein Geheimabkommen Krankreichs
mit der Tfchecho -Glowakei.

Die Einkreisung Deutschlands.

die erste Annäherung zwischen Jta -' 1 e n und Spanien im vergangenen « erbst
wurde in London mit gemischten Gefühlen be-
nachtet . Aber damals schien sie in erster Linie° °°>. .gegen Frankreich gerichtet zu sein , was in
^ewlisem Sinne eine Unterstützung der englischen
Politik bedeuten konnte . . . . . . .. " » zwischen hat aber besonders Mussolini eine" Ngsame Schwenkung vorgenommen , die in dem
wmer betonten Streben nach möglichster Selb -

Müdigkeit und imperialistischer Expansion in den
M .Ualienertum geopolitisch zufallenden Zonenua> allmählich immer mehr gegen England oder° ?ck gegen die englische Stellung im Mittelweer
Met . Man muß die scharfen Artikel fast aller' Uhrenden italienischen Blätter über den eng -' » wen „Wortbruch " in den fragen des Dode -
rannes und des Iubalaudes — die im Londoner
^ ertrag den Italienern als .Friegskomp ^n -
milonen " versprochen worden waren — gelesen"aoen . um den Grad der italienischen Verstim -
? ung zu ermessen . So schrieb die römische ..Tri -

una ' ; „Wenn England glaubt , von der Er ' ül -
Mg des Artikels 18 des Londoner Vertrages"etresfend die billigen Kompensationen an Ita -

>en die eigenen kolonialen Vergrößerungennfvl ^e des gemeinsam geführten Krieges , sich
Ducken zu können , so geht das England allein" U. Italien wird diese Weigerung verbuchen :" p als einen Beweis der alten sogenannten tra -
uittonellen Freundschaft zwischen den beiden Län -
?ern . mag England selbst beurteilen . Italien
!m ' ckließlich volles Vertrauen zu der Einsicht'Mussolinis , der über unsern Rechten zu wachen

sie mit offenem Visier gegen Mißverstand -
und bösen Willen von freunden wie" ° n Feinden zu verteidigen wissen wird ."

w . Berlin , 18 . März . lTrahtber .) Das
„B . T ." veröffentlicht verschiedene Dokumente
über geheime Abmachungen zwischen
Frankreich und der Tschechoslowakei .
Das wichtigste Aktenstück ist die am 25. Januar
also gleichzeitig mit dem Abschluß des fran¬
zösisch - tschechischen Wirtsckasts - und Bündnis¬
vertrages in Paris von Poineare und Benesch
unterzeichnete Deklaration zu diesem Vertrage .

Artikel 1 dieser Deklaration lantet : Die
Tschechoslowakei tritt bei einem Kriege mit
Deutschland mit ihrer gesamten Kriegsmacht
aus die Seite Frankreichs , und umgekehrt
verpflichtet sich Frankreich bei einem Waffen -
gang der Tschechoslowakei mit Deutschland , die -
sem den Krieg zu erklären .

Artikel 2 besagt , daß bei einem Krieg Polens
mit Deutschland beide Vertragsparteien an die
Seite Polens treten . Nach Artikel 3 gibt
Frankreick vor der Eröffnung von Feindselig -
keiten zwischen der Tschechoslowakei und Un -
garn die Unterstützung der Tschechoslowakei mit
Kriegsmaterial zu erkennen . Zu Artikel 4
verlautet , daß beide Vertragsteile bei einem
Konflikt Polens mit Rußland neutral bleiben .
Dagegen erfordert nach Artikel 9 die Unter¬
stützung Rußlands durch Deutschland bei einem
Kriege Rußlands gegen Pol ? n die gemeinsame
Kriegserklärung der Vertragsteile gegen
Deutschland .

Artikel 5 besagt , bei einem Wiederaufleben
der Anschlußbewegung in der Bundesrepublik
Oesterreich machen beide Vertragsteile dnrch
ihre Vertreter bei den Bundesbehörden in
Wien aus die Folgen in Form einer Besetzung
der Bundesrepublik durch die verbündeten
Truppen aufmerksam .

Artikel 6 bestimmt , daß bei einer Wiederkehr
der Habsburger in Ungarn Frankreich zur so -
fortigen Entziehung der Kredite verpflichtet ist.
Ueber den weiteren modus procedendi werden
sich die Vertragsteile noch einigen .

Nach Art . 7 erfordert der Versuch einer Re -
staurierung der Hohenzollern in Deutschland
oder in einem seiner Länder schärfsten Einspruch
ultimativen Charakters unter Ankündigung
weiterer Sanktionen im W est en , so-
wie im Südosten Deutschlands unter Be -
zuguahme aus den Versailler Vertrag . Notorische
Widersetzlichkeit Deutschlands ergibt einen ea -
sus belli tKriegsgrundj . Zu Rußland sind
nach Art . 8 freundliche Beziehungen anzubahnen ,
ein Ueberfall Rußlands auf Rumänien erfordert
dessen Unterstützung mit Kriegsmaterial . Nach
Art . 10 werden die Bestrebungen Italiens
zur Erlangung einer Mittel meerherr -
s ch a f t von beiden Bertragsteilen bekämpft .

Tie neuen Meheimabmachnnaen bestehen
neben der bereits erwähnten Deklaration aus
einem G e h e i m p r 0 t 0 k 0 l I vom 25. Novem -
ber 1023, das mit dem Beitritt Südsla -
wiens zu dem Vertrag ans eine Verbindung
mit Pole n und R u m ä n i e n rechnet . Nach
diesem Protokoll werden die Bestimmungen vom
8. November 1022 außer Kraft gesetzt , weil die
bezüglichen Defensivverträge eine andere Rege -
lung vorsehen . Beneich sichert außerdem in dem
Gebeimprotokoll die Unterstützung der von der
französische » Militärrevision in Prag vorgeleg -
ten neuen Wehrvorlagen vom 11 . Dezember 1323
zu . wogegen Poinearö einen unbegrenzten
französischen Kredit für den A u s b a u
der Wehrmacht zugesteht .

Für den Fall eines ungarischen Angriffs auf
Südslawien oder die Tschechoslowakei sollen nach
einem weiteren Aktenstück Südslawien und die
Tschechoslowakei mit ihrer aeiamten Militär -
macht einander beistehen , .̂ rankreick aber ist
zu ivohlwollender Neutralität verpfiicktet . Für
den Fall eines dentscken Angriffs aus eine der
Vertraasvarteien sollen die beiden anderen den
Angegriffenen mit voller Kriegsmgcht beistehen .
Der Vertrag soll bei zweijähriger Kündigungs¬
frist ans unbeschränkte Zeit geschlossen werden ^

Ein weiteres Geheimvrvtokoll zu der Bei -
grnder Konferenz betrifft die Ablehnung dieses

neuen Vertrages durch Niutschitsch . DaS letzte
Aktenstück betrifft die Wehrvorlage der franzö -
fischen Militärrevision vom 11 . Dezember 1023,
die den Ban von 2134 Kilometer nenen Eisen -
bahnen vorsieht und den Neubau von 18 und den
llmbau von i Kasernen für die Tschechoslowakei .

Paris und die Sachverständigen.
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns gc-

dralitet :
lieber die Beratungen der Sachverständigen

wissen die französischen Blätter in letzter Zeit
wieder mancherlei zu melden . Das politische
Interesse an den Senatsdebatten ist geschwunden
und so müssen denn die Sachverständigenberatuu -
gen wieder herhalten . Anlaß genug zu Kom -
biuationen und Vermutungen geben sie ia jeder -
zeit . Festzustellen bleibt aber , daß die natio -
nalistische Presse Frankreichs immer noch bestrebt
ist . ans die Sachverständigen in ihrem Sinn ein -
zuwirken . Im ganzen ist nach dem starken Op -
timismns , der besonders in allen offiziösen
Aeußerungen von französischer Seite betont
wurde , eine Stimmung zu erkennen , die zwar
nicht pessimistisch genannt werden kann , aber doch
weniger hoffnungsvoll ist . In den Ausschüssen
selbst scheint man über diese Auffassung sehr be-
troffen zu sein .

Man bestreitet nicht , daß gewisse Meinungsver -
schiedenheiten bestehen , aber man erklärt , diese
Differenzen seien rein fachlicher Natur und hät -
ten keine ernste Bedeutung . Die wiederholten
Besprechungen mit dem Reichsbankpräsidenten
Dr . Schacht seien der beste Beweis d .rsür , daß
der Kontakt mit dem Vertreter Deutschlands
erhalten bleibe und für die Beratungen von
wesentlichem Nutzen gewesen sei . Wenn jetzt die
französische Presse sich über die Verzögerung
wundere , so liege der Grund für die angebliche
Enttäuschung darin , daß durch Indiskretionen ,
die meistens nnr zur Hälfte richtig seien , zu
große Erwarwngen erweckt wurden .

Neuerlich taucht dabei noch häufiger die Mel -
dung aus . daß die französische Regierung sich oer -
pflichtet habe , die Empfehlungen der Sachver -
ständigen über die Reform der deutschen Finan -
zen und die Stabilisierung der deutschen Wäh -
rung anzunehmen . Das soll , wie auch der Pariser
Berichterstatter des „Daily Herald " meldet , eine
der Bedingungen sein , die PoincarS habe an -
nehmen müssen , um die amerikanischen Kredite für
die französische Stützungsaktion zu erhalten . Ob
diese Meldung wirklich zutrifft , ist naturgemäß
schwer festzustellen . Zunächst wirken sich jeden -
falls einmal die amerikanischen Kredite aus .
Das englische Pfund begann gestern mit einem
Kurs von 88 und sank im Laufe des Tages auf
87,7 . Ter Dollar schwankte bei den letzten No -
tieruugen zwischen 21 .7 nnd 22 Franken . Die
Stütznngsvperation soll noch weiter fortgesetzt
werden , bis die Stabilisierung erreicht ist. Wo
die Stabilisieruugsgrenze liegt , wird im Augen -
blick noch nicht zu übersehen sein .

Englische Blätter sind der Ansicht , daß die
Stabilisiernngslinie bereits überschritten sei,
nnd „Dailn News " glaubt zu wissen , daß die
Linie sich um 90 Frcs . herum für das Pfund
Sterling bewege . Ebenso meint die „Times "

in ihrem letzten Leitartikel , daß die plötzliche Er -
holung des Franken Zweifel an der Beständig -
keit nahe legen . Auch den französischen Blät -
tern ist bei der i> rankcnerholnng offensichtlich
nicht ganz wohl , denn sie machen ihre Leser dar -
anf aufmerksam , daß es Rückschläge geben könne .

Paris . 18 . März . Nach einer Havasmelduug
aus Washington hat ein hoher Beamter des
Schatzdepartements zu deu Presseäußerungen
über den Bericht der S n ch v e r st ä n d i g e n
erklärt , daß alles dazu angeln sei , eine pral -
tische Lösung herbeiziDhren , die für die
Vereinigten Staaten und die übrigen Länder
wünschenswert sei . Die Kredite , die jüngst
Frankreich gewährt worden seien , würden
einen günstigen Einfluß ausüben ans das
Streben nach einer Lösung der Reparations -
und Alliiertenschuldensrage .

Aber wie . wenn Frankreich als Dritter
einer lateinischen Mittelmeerentente mit anti -
britischer Spitze beitreten würde , wie es der
„Daily Herald " soeben bereits als Sensation ge -
meldet hat ? Verschiedene Anzeichen können aller -
dings darauf hindeuten , daß Mussolini diese
Möglichkeit ernsthast in Betracht zieht . Ja , er
soll bereits in Paris praktische Vorschläge in die -
sem Sinne gemacht haben . Und ist nicht auch
seine überrasck ^ de Versöhnlichkeit Jugoslawien
gegenüber vie '̂

. icht von dem Wunsche diktiert
gewesen , zunächst für eine größere Auseinander
setznng oder Option den Rücken frei zu haben ?
Man darf auch nicht vergessen , daß das lateinische
„ .̂ usammeugehörigkeitsgesühl "

, trotz der nnbe -
streitbaren nationalen und wirtschaftlichen RU
valitätxR , in letzter Zeit in Frankreich wie in
Italiett und Spanien stärker geworden ist iregel -
mäßige lateinische Pressetage ) , und daß besonders
in dem übervölkerten Italien der angelsächsische
Weltimperialismns vor seinen Toren und in
der Zone des alten „imperium Romannm " heute
schon vielfach als Usurpation empfunden wird .

Hier also sind Spannungen und Konsliktsmvg
lichkeiten vorhanden , die nicht übersehen werde »
dürfen , weil sie , vielleicht im Zusammenhange
mit neuen Balkanproblemen . ganz neue inier -
nationale Konstellationen schaffen könnten . Und
wenn die englische Politik Frankreich gegenüber
auch heute noch unsicher und lavierend erscheint ,
so wohl eben deswegen , weil auch in London die
verschiedenen neuen Möglichkeiten in Betracht
gezogen werden .

Alfred von Tirpih.
Großadmiral von Tirpitz , der Organisator der

Kaiserlichen Marine , feiert heute seinen 7 5 . G e -
b u r t s t a g . Am 19 . März 1849 in Küstrin
a . O . als Sohn des Appellationsgerichtsrats ,
späteren Geheimen Justizrates Rudolf Tirpitz
geboren , trat er im Alter von 16 Jahren am
24. April 1865 in die Königlich Preußische Ma
rine ein .

Nachdem Tirpitz , als junger Ossizier , das erste
Ausbildungsjahrzehnt in der Marine in de »
üblichen Stellungen im In - und Ausland durch -
laufen und seine gleich hervorragende Veran¬
lagung für den pra ^ ifchen Dienst als Seeoffi¬
zier , wie für organiiatorische und technische Be¬
tätigung von seinen Vorgesetzten erkannt war ,
wurde er im Jahre 1877 als Kapitänlentnant in
die Torpedo - Versuchs - und Prüfungskommission
versetzt .

Diese damals junge Waffe , der er seine Haupt -
arbeit im zweiten Jahrzehnt seiner Dienstzeit
widmete , hat es seiner Organisations - und Ar¬
beitskraft zu verdanken , daß sie die führende
Rolle , die die Kaiserliche Marine in dieser Masse
unter den großen Seemächten der Welt besaß ,
bis zum Abschluß des Weltkrieges beibehalten
hat . Im Jahre 1888 zum Kapitän zur See be
fördert , übernahm Tirpitz das Kommando S . M .
S . „Preußen " 1889 und S . M . S . „Württem¬
berg " 1890.

Nach diesen Kommandos begann Tirpitz in den
Stellungen als Chef des Stabes der Marine -
ftation der Ostsee 1899—92 und Chef des Stabes
des Oberkommandos der Marine 1892—95, sowie
als Chef der Kreuzerdivision in Ostasien 1895—97
die Kriegsbereitschaft der Marine zu erhöhen
und durch Umorganisation der Seestreitkräfte
den taktischen Verbänden eine neue Grundlage
und Richtung zu geben . Den weiteren Ausbau
dieser Grundlage und die Durchführung seiner
Pläne setzte er als Staatssekretär des Reichs -
marineamts vom Jahre 1897 ab durch . In den
beiden großen Flottengesetzen von 1898 und 19 (19
fanden sie ihre gesetzliche Festlegung . Damit
hatte er der Kaiserlichen Marine das Fuuda
ment für eine gesunde Weiterentwicklung ge -
geben . Tirpitz führte die Kaiserliche Marine
nicht nur nach Zahl der Einheiten an die zweite
Stelle der Seemächte der Welt , sondern gab ihr
dnrck die Kriegsbereitschaft , Organisation und
Ausbildung des Personals und der Verbände
in mancher Beziehung die führende erste Nolle .

Er gab ihr die überragende Kraft , die in den
Siegen von C 0 r 0 n e l und S k a g e r r a k
den Kreuzerfahrteu der „K a r l s l u h e " und
„E m d e n " und den Erfolgen der U - Boote im
Kriege gegen England , der größten übermäch -
tlgen Seemacht , zum Ausdruck kam .

Daß ihm die Führung der von ihm geschasse -
nen Flotte im Weltkriege von seinem Obersten
Kriegsherrn nicht übertragen wurde und die
Llnienschiffsgeschmader . die Hauptkraft und der
Kern seiner Flottenschopsung . nicht zum Ver
nlchtuugskanipf gegen den Feind voll eingesetzt
wurden , ist sein größter Schmerz gewesen .
Dauernd hat er darauf hingearbeitet und volles
Einsetzen der Flotte verlangt , aber die Wider -
stände dagegen nicht zu überwinden vermocht .

Der Flotte die Rolle des „Friedensinstru -
ments "

, des ungeschwäckten Hebelarmes zum
Durchdrücken eines deutschen Friedens in Euro
pa gegen England zuzuschreiben , konnte er nie
als richtig anerkennen .

Tirpitz kannte England und die englische Polr
tik . sowohl als Seeossizier , wie alö Staatöwasu .

- -II,
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et kannte das Schicksal anderer defensiv verwcm -
delter Flotten .

Es stünde heute besser um das deutsche Volk ,
wenn Tirpitz rechtzeitig als Staatsmann
aus den Posten gestellt worden wäre , der seinen
großen Kenntnissen , seiner staatsmänni -
s ch e n Veranlagung , die Freiheit des politischen
Handelns für das deutsche Volk gegeben hätte .

Daß die politische Leitung des deutschen Bol -
kes Männern übertragen wurde , die sich auf den
Gebrauch der von Tirpitz organisierten und ge-
schassenen deutschen Seemacht nicht verstanden ,
und trotz aller seiner Warnungen und Mahnun -
gen diese fast ungenutzt absterben ließen , ist nicht
seine Schuld .

Man soll die Großen des deutschen Volkes nach
ihren schöpferischen Taten beurteilen , auch
wenn das Rad der Weltgeschichte diese vernichtet
hat und über ihr gewaltiges Lebenswerk hinweg -
gerollt ist .

In rastloser , erfolgreicher Arbeit hat Groß -
admiral von Tirpitz seinem Kaiser und seinem
großen Vaterlande in 51 jähriger Dienstzeit als
Seeoffizier , Organisator und Schöpfer der Kai -
serlichen Marine gedient .

Sein Oberster Kriegsherr anerkannte seine
Verdienste mit den höchsten ihm zur Verfügung
stehenden Ehrungen : der Würde des Großadmi -
rals und Staatsministers , der schwarze Adler -
orden mit Brillanten , der erbliche Adel , der
Pour le merite und das Eiserne Kreuz l, und
II. Klasse .

Das deutsche Volk hat ihn bei seiner Arbeit ,
begeistert für die Schaffung einer Kriegsmarine ,
verstanden und unterstützt — und wird ihn einst
nach diesen Jahren der Erniedrignng wieder
verstehen .

Ehre , wem Ehre gebühret !

Lim Deutschlands Eintritt in den
Völkerbund.

Frankreichs Versuche, den deutschen Einssuh
zurückzudrängen.

Berlin , 18 . März . sDrahtber . ) Zu der Mel -
dung des Genfer Berichterstatters des „Echo
de Paris "

, die der Zulassung Deutschlands zum
Völkerbund bisher entgegenstehenden Schmie -
rigkeiten seien beseitigt und Frankreich werde
Deutschland , wie es bei den Staaten von mitt -
lerer Bedeutung geschah , auch zum Völkerbund
zulassen , sobald die 3? ei he an Deutsch -
land sei , aber in dieser Frage Deutschlands
Anspruch aüf den Rang einer Großmacht
nicht anerkennen , bemerkt das „Berliner Tage -
blatt " :

In offiziellen Berliner Kreisen wird die
Meldung von der Beseitigung der dem Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund entgegen -
stehenden Schwierigkeiten als wenig glaub *
würdig angesehen . Sie ist lediglich als ein
Versuchsballon oder ein Vorschlag zu werten ,die deutsche Regierung möchte die Punkte fallen
lassen , die sie als Voraussetzung für ihren
Eintritt bezeichnet hat . Von der Universalität
des Völkerbundes ist in der Genfer Meldung
keine Rede . Es muß festgestellt werden , daß der
Völkerbund , der nicht alle Kulturstaaten auf -
nehmen will , ein Allianz darstellt , die sich an -
gesichts der mangelhaften und teilweise ver -
fehlten Bundessatzungen gegen die Nicht -
Mitglieder richtet . Deren vollkommene .
Rechtlosigkeit hat Deutschland so oft er -
fahren , um jemals den Völkerbund in seiner
Politik gegen dritte unterstützen zu können .
Rur an einem wirklich universalen Völker -
bund hat Deutschland ein Interesse . Das
Problem der Zulassungsbedingungen ist keine
leere Formfrage . Aus der Genfer Meldung
geht klar hervor , daß Deutschland ein Sitz im
Rate verweigert werden soll , den es stets als
hauptsächlichste Voraussetzung seines Eintritts
in den Völkerbund bezeichnete . Dies ist umso
befremdender , als Wilson auf der Friedens -
konferenz vom 28. April ISIS unter Hinweis

Das atie Mädchen .
Skizze von Paulrichard Heitsel .

„Und wollen wir auch Claudia bitten ?" fragte
Horst Wille , als er mit dem Ausschreiben der
Einladungen für die bevorstehende Tanffeft -
lichkeit beschäftigt war .

„Gewiß, " sagte die junge Frau , „sie gehört
doch fast zu uns ."

„ Zu uns schon . Aber sie ist nicht für früh -
liche Gesellschaft . Ich habe selten gesehen , daß
sie einmal so ausgelassen und lustig sein kann
wie andere Mädchen ."

Frau Marta lächelte fein . „Aber Horst , mit
dreißig Jahren noch ausgelassen sein ? "

„Ja , sie ist alt geworden ." Horst Wille sah
nachdenklich über die Platte des Schreibtisches
hinweg . „Man hat es kaum bemerkt . Manch -
mal sieht sie noch so jung ans . Und man ver -
steht nicht , daß kein Mann . . . ja doch, man
kann es verstehen . Anfangs , als ich sie kennen
lernte , sah ich in ihr das Mädchen , das einmal
einen Siegeszug antreten würde —"

und verliebtest dich in sie," neckte die
Frau .

„Es war nicht nur ein Verlieben . Es war
ein zähes Suchen nach dem Weg in eine Seele ,
die wie mit Mauern umschlösse » war , aber viel
Schönes zu bergen schien , ein Werben und
Mühen , eine Flamme zu wecken , die dieses We -
sen ausrütteln , ihr das Leben erst lebenswcrt
machen sollte . Es gelang mir nicht . Und so ,denke ich , wird jeder wieder vor ihr umkehren ,der ihre Seele suchte uud nicht durch die starre
Oberfläche drang . Ein merkwürdiges Geschöpf
ohne Herz und ohne Sinne . Einmal ja . .

Er stockte, und die Frau fragte mit klarem
Blick :

„Was denn . Horst ? "

„Als ich nach langen Jahren wieder einmal
hierher zurückkam , fühlte ich etwas wie einen
Funken , der zu mir übersprang . Und dann
später noch einmal — kurz bevor ich dich holen
kam — ein paar Worte , die mich irre mach -
ten —"

Die Frau schrieb die Adresse auf den Um -
schlag . »Ich habe viel ihretwegen versucht . Aber

auf Deutschland und Rußland die künftige
Schaffung ständiger Ratssitze für die dem
Bunde noch fernstehenden Großmächte in Aus -
ficht stellte . Ebenso wurde auf der Völker -
buudsversammlung 1922 nicht uur von Neu -
traten , insbesondere von Vertretern der
Schweiz , sondern auch von Vertretern Eng -
lands und Frankreichs auf die neu zu schassen-
den ständigen Ratssitze für Deutschland uud
Rußland hingewiesen . In der Auffassung , daß
Deutschland diesen Sitz nicht beanspruchen
dürfe , sondern allenfalls gelegentlich als ge-
wähltes Mitglied in den Rat gelangen könne ,
liegt die Absicht einer Degradierung . die
jeder Erörterung eines Eintritts Deutschlands
in den Völkerbund ein Ende machen würde .
Sollte Deutschland sich zum Anschluß an den
Völkerbund entschließen , so müßte es aus der
sofortigen Aufnahme im Rate be-
stehen .

Schätzungen über Neutschlands
Zukunft .

Paris , 17. März . Der „Reuyork Herald " sagt
über die Arbeiten der Sachverständigen , es be-
ständen noch Meinungsverschiedenheiten über
verschiedene Einzelheiten , hauptsächlich über den
Betrag der Mindestleistung im Ja hre 1928 ,
dem ersten Jahre , in dem nach Ansicht der Sach -
verständigen Deutschland seine normale Pro -
dnktionssähigkeit wieder erlangt
haben werde . Die französischen Delegierten de -
ständen , wie verlautet , aus einer Mindestleistung
von drei Milliarden Goldmark , mährend die
englischen Delegierten für einen weit g e -
r i n g e r e n Betrag einträten . Einige Mei -
nnngsverschiedenheit gebe es auch in Verbindung
mit den Leistungen der deutschen I n d u -
st r i e zu den Reparationszahlungen . Man habe
berechnet , daß die deutsche Industrie au der Mark -
entwertung einen Gewinn von 10 Milliarden
Goldmark erhielt habe . Man alanbe . daß inner -
halb der nächsten Tage eine Entscheidung über
diese Frage zustande kommen werde , und daß
diese sehr wahrscheinlich auf der Grundlage einer
Reihe von I n d u st r i e h y p o t h e k e n . die mit
5 Prozent verzinst würden , geschehen werde , und
auf einen langen Zeitpunkt ausgedehnt bleiben
sollen .

Ablehnung deutscherSchadenersatz-
anspräche in Amerika .

Washington , 18 . März . iDurch Funkspruch .)
Der Gerichtshof verwarf 28 von Schiffahrtsge -
sellfchaften eingebrachte Anträge aus Erstartung
von annähernd dreihundert Millionen
Dollar als Ausgleich für die vou den Ver -
einigten Staaten während des Krieges vorge -
nommenen Befchlagnahmungen von in deut -
fchem , österreichischem und neutra -
l e m Besitz befindlichen Fracht - und Passagier -
Kämpfern .

Der Wiederaufbau in Frankreich.
Paris , 18. März . sDrahtber . ) Das National -

komitee für soziale und politische Studien hielt
gestern abend eine Sitzung ab , in der der Mi -
nister für die befreiten Gebiete Erklärungen über
den Wiederaufbau abgab . Die Prüfungskommis -
sion für die Kriegsschäden sei mit drei Millionen
Forderungen im Betrage von 140 Milliar -
den Franken besaßt worden . Augenblicklich
seien noch 80 000 Fälle im Betrage von 17 bis
18 Milliarden zu prüfen . Der Gesamtbetrag des
Privatpersonen zuerkannten Schadensbetrages
könne mit 82 Milliarden Franken ange -
geben werden , von denen 54 Milliarden bereits
gezahlt seien . Es wären also noch 29 Milliarden
zu zahlen übrig . 1170 Klagen mit übertrie -
b e ne n Schadensersatzansprüchen seien einge -
gangen , vou deuen 300 Fälle bereits behandelt
und Be st rasung eingetreten sei.

Tie staatlichen Schäden , also die Zerstörungen
von Wegen . Kanälen . Eisenbahnlinien . Televhon -
und Telegraphenleitungen usw . beliefen sich auf

mau muß sie wohl ihren Weg gehe » lassen . Ge -
wonnen hat sie nichts durch den Verzicht auf
eine sorglose Jngend . Sie konnte heute Mut -
ter sein wie ich ."

Eine Weile war es still im Zimmer . Dann
sprachen die Beiden über andere Dinge .

Viele hatten sich zu dem ersten Tauffest im
Hause Horst Willes eingefunden . Und nach -
dem man von der feierlichen Handlung in der
Kirche , die manchem etwas lange währte , zu -
rllckgekommen war und sich zu Tisch setzte , lebte
eine Unterhaltung ans , die deutlich zeigte , wie
lange sich die Gäste nicht gesehen hatten Clau -
dia saß still neben ihrer Freundin , der jungen
Mutter . Sie war heimischer hier als die Mei -
sten , — was sollte sie viel sprechen ? Wer sie
in diesem Kreis kannte , schätzte ihre Klugheit
» nd ihr freundliches Wesen , aber heute wollte
jeder lustig fein : und wer ein paar Worte mit
dem ernsten Mädchen gesprochen hatte , wandte
sich bald wieder ab zu den Anderen , die lcich -
ter denken konnten . Horst Wille versuchte es
mit einem Scherz :

„Wird meine Freundin nun nicht bald Hoch -
zeit feiern ?"

„Du weißt doch, daß ich nie heirate ."
„Gewiß , so lange nicht , bis der Rechte kommt ,Claudia ."
„Er wird nicht kommen , Horst ."
Er hatte eine Erwiderung ans den Lippen ,aber er wollte Claudia heute fröhlich sehen . Er

hob sein Glas zu ihr aus . Uud sah zum ersten
Male die kleinen Fältchen an den Augen und
in den Winkeln des unerschlossenen Mundes .

Unaufhörlich ging das Sprechen und Lachen
über den Tisch . Jeder hatte etwas neues zu
erzählen , und die Gelegenheit , au einem ge-
metnsamen Ort wieder einmal zusammen zu
sein , ließ immer neue Fragen und Erinneruu -
gen auftauchen so - Haß niemand merkte , wie
die Zeit verstrich . Ein junges Mädchen hatte
sich an den Flügel gesetzt und spielte heitere
Tänze .

Und niemand sprach mehr vou dem Kinde ,nm dessentwillen sie gekommen waren .
„Claudia scheint gegangen zu sein .

" sagte er -
staunt die junge Frau , die von dem lauten
Treiben leicht ermüdet war .

etwa 18 Milliarden Franken . Diese Schäden
seien fast völlig beseitigt .

lieber den Stand der Wiederaufbaufrage am
1 . Januar 1924 gab der Minister folgende Zis -
fern bekannt :

Bon 3 306 330 Hektar verwüstetem Boden seien
2 915 000 Hektar wieder in Stand gesetzt worden .
Davon seien 1800 000 Hektar bebauler Boden
lvor dem Kriege l 923 000 Hektar ». 55 000 Hektar ,
die zu sehr mitgenommen worden seien , würden
für Jahre unbrauchbar bleiben . Bon 741993
Gebäuden , die verwüstet wurden , seien 598 000
bereits wieder ausgebaut . Tie Bevölkernngs -
zahl sei von 4 090 180 auf 2 075 067 im Jahre 1918
zurückgegangen und betrage heute wieder
4 210 000.

Sodann verbreitete sich der Minister über die
an Deutschland gestellten Forderungen , vor allem
über die Sachlieferungen . Nach den amtlichen
Veröffentlichungen der R e p a r a t i o n s k o m -
Mission habe Frankreich bis zum 31 . Dezem -
ber 1923 von Deutschland insgesamt 1804172 000
Goldmark erhalten , von denen für Besatznngs -
kosten . Vorschüsse und die Währungsgarantie
1014 414 000 Goldmark abgingen , so daß also die
Summe , die für Reparationen verwendet wor -
den sei . sich nur auf ungefähr 190 Millionen
Goldmark belaufe .

*
ES ist ein plumper Schwindel , zu behaupte « ,

daß Deutschland bis jetzt nur 190 Millionen
Goldmar ? an Reparationen bezahlt habe . D °e
n i e d r i g st e Schätzung über die Höhe der bis -
herigen deutschen Leistungen von amerikanischen
Stellen spricht von 25 Milliarden Goldmark :
nach vorsichtiger Schätzung von amtlicher deut¬
scher Seite ha ' Teuiirhlaud 1 -? her für rund
50 Milliarden Goldmark Werte an die
ehemaligen Feinde ausgeliefert .

Die Leiden der Gefangenen .
Allzuleicht vergißt der Deutsche , der keine

Besetzung kennt , daß in den Gefängnissen der
Franzosen noch Tausende von unglücklichen
deutschen Volksgenossen schmachten , deren ein -
zige Schuld darin besteht , dem Vaterland die
Treue zu halten . Täglich werden neue Opfer
in die Zellen der französischen Militärgefäng -
nifse gestoßen . Ganz willkürlich erfolgen meist
die Verhaftungen oft unter irgendeinem .richtigen
Borwand . Der Welsche ist um Lügen nie ver -
legen , das ist uralte , welsche Art . Wochen - und
oft monatelang sitzen die Gefangenen im Elend ,
völlig im Ungewissen über ihr Schicksal . Die
Voruntersuchung , soweit man beim Verfahren
der französischen Militärgerichte überhaupt
davon sprechen kann , wird absichtlich lang
hinausgezögert . Manchmal erfolgt statt Ver -
urteilung plötzliche Entlassung und Auswei -
sung , ohne Angabe irgendwelcher Grün '' ,!.
Der Deutsche in den besetzten Gebieten ist für
den Franzosen einfach rechtlos . Ein Fall
welscher Willkür wurde uns auch gestern wie -
der von zwei Herren berichtet , die geradewegs
aus dem französischen Gefängnis kamen . Sie
teilten uns u . a . folgendes mit :

Am 6. März wurden sie in Bad Dürkheim ,als sie mit dem Zuge ankamen , von franzüsi -
fchen Gendarmen verhaftet , gefesselt und in
das Gerichtsgefängnis Dürkheim geschlevpt ,
angeblich wegen Paßvergehens . Am folgenden
Tage , den 7. März , wurden sie von sechs fran -
zösischen Gendarmen wieder wie Verbrecher ge-
fesselt nach dem Militärgefängnis Landau ab -
geführt . Sie wurden dort in eine Zelle , die
sonst für einen Gefangenen bestimmt ' st . zu -
sammen mit acht Mitgefangenen eingesperrt .
Die Behandlung bestand aus Schlägen , das
Essen war meist ungenießbar . Wer sich 5e-
schweren wollte , bekam Essenabzug auf i>rei
Tage . Die Zelle wimmelte von Ungeziefer .
Beschwerden durch das Rote Kreuz in Landau
werden abgewiesen mU der Begründung , hier
wären die Franzosen die Herren , sonst niemand .
Dem Roten Kreuz Landau gebührt ausrichtiger
Dank für seine Liebestätigkeit . Mehrmals in
der Woche wurden den Gefangenen ein Paket

Ich wußte es, " sagte Horst , daß die Gefell -
schaft ihr uicht Freude macht . Was macht unser
Bub ? Schläft er ? "

„Ich werde zu ihm gehen . Man wird mich ja
kaum vermissen ."

Sie ging durch den langen Korridor nach dem
abgelegenen Schlafzimmer . Hier war es still
und kühl , Heimat und Geborgensein . Als sie
an das Lager des Kindes treten wollte , blieb
sie betroffen stehen .

Vor dem Bettchen , in dem sanft der Knabe
schlief , kniete Claudia und weinte , den blonden
Kopf tief in das Kissen vergraben .

Nie Marneschlachi .
Im wohlbesetzten Eintrachtsaal sprach Major

a . D . Dr . Paul S ch m i t t h e n n e r aus Heidel -
berg , ein früherer Generalstabsossizier , der sich
seit ie mit der Kriegsgeschichte beschästiat hat
und solchermaßen berufen war , über die Marne -
schlacht als den Wendepunkt des Weltkrieges .
Wenn es auch immer unsere Wunden neu auf -
reißt , vou diesem tragischen Ereignis zu hören ,
war andererseits die vom Redner gegebene
klare , von sittlichem Pathos » nd freier Kritik
getragene Darstellung in ihrer erschöpfenden
Authenzität sehr willkommen . Lebhafter Beifall
dankte dem Vortragenden für leine starke und
kundige Klarlegung . Dr . Schmitthenner führte
etwa dieses aus :

Schliesseus Plan zielte dahin , in einem Zwei -
frontenkrieg zunächst die westlichen Gegner mit
rascher Vernichtung zu treffen . Ein Angriff
gegen die starke französische Ostarenze hätte dies
Ziel nicht erreicht . Die deutschen Hauvtkräfte
mußten vielmehr jenseits von ihr im Innern
Frankreichs in Wirksamkeit treten . Dies war
nur durch de» Durchmarsch durch Belgien möa -
lich . Der Schliessen ' sche Pla » wollte daher den
linken deutschen Seeresarm iTiedenhoken —
Schweiz ) zur vorläufigen Deffensive ganz
schwach bemessen , die Masse des Heeres als rech-
ten Heeresarm in einer aewaltiaen Schwenkung
nach Südwest um den Drehpunkt Diedenhosen
durch Belaien und Frankreich beiderseits
Paris vorführen und durch sich stets steigernden
Druck von Westen her alle Feindkräfte in eine
gewaltige Umfasfungskatastrophe ver¬

Morgen -Ausgabe
überfandt mit Brot , Butter , Wurst , Käse ,
sardinen , Schokolade , Zigarren und Zigaretten «
Auch wurden für die politischen Gefangene '
100 Zenter Kohlen geliefert zur Heizung i '
Zellen , aber die Kohlen gerieten in die
zösischen Küchen und wurden dort verbrauw '
Am 13 . März abends wurden die beiden K>W
ren ohne Angabe von Gründen wieder em-
lassen . Verhandlung vor dem Militärgenw
hat nicht stattgefunden . Sie wurden nun un >e>
Eskorte von vier französischen Gendarme '
gefesselt über die Grenze gebracht
dürfen nicht mehr nach ihrer Heimat Zur »A
kehren . Die Entlassungspapiere , die sie
Militärgefängnis zu Landau erhielten , wuidei
ihnen abgenommen . Die beiden Herren folie"

während ihrer Haft die Not ihrer Leidens
genossen , von denen viele schon monatelang
schmachten und viele noch lange mit dem
der Freiheit warten müssen . Sic bitren du
Öffentlichkeit , die Gefangenen , auch jetzt , ^
alles nur von Wahlen spricht , nicht zu ver
gessen und wo es irgendmöglich ist , durch du
Tat zu helfen . Gleichzeitig ermahnen sie >>"<■'
die nach dem besetzten Gebiet , besonders na«
der Pfalz reisen wollen , sich vorzusehen und i'"
notwendigen Papiere und Pässe mitzunehmen

Die dänische Gewaltpolitik in
Schleswig -Holstein.

Das die Dänen nicht hören wollen.
Die dänische » Zeitungen fahren fort ,

„Verfolgungen der Däuen in SüdschleSwig " ä 1'
berichten . Es ist schon ein schlechtes Zeichen , da ''
diese Zeitungsberichte zumeist derartig aufge °
bauscht sind , daß sie nach der Darstellung »e»
wahren Sachverhaltes von deutscher Seite
sich selbst zusammenfallen . Geschichtlich beglau ^
bigt sind aber die Verfolgungen , die die Däne !
in den Jahren nach der Schleswig -Holsteinische '
Erhebung gegen die Schlesivig - Holsteiner ein¬
leiteten und mit größter Schärfe durchführte »
Diese Erinuerungeu sind den Dänen unange -
nehm , schrieb doch „Flensborg Avis "

, als kür^
lich in der deutschen Presse an diese Zeit erinneu
wurde , »lau solle nicht so weit zurückgehen JJJ

' ;lieber bei der Zeit » ach 1864 verweilen .
Dänen fange » bei ihren Betrachtungen imwe »
erst nach 1864 an . Wir legen Wert darauf , a»w
die Zeit der dänischen Herrschaft , die Jahre von
1851 bis 1864 mit heraiizuzieheu .

Deutschgesinnte tüchtige Prediger und Lehre ^denen man in einer oder der anderen Weise
beikommen konnte , wurden auf das sorgfältig
überwacht und bereits angestellten dänischen
Beamten , ober wenn es daran noch fehlte , durK-
die für die dänischen Zwecke vortrefflich organ >'
sierte Gendarmerie , deren Stimmuugsrappo ^darüber besonders zu berichten hatten , ob ^
Beseitigung eines dcutschgesiunten Beamten
erwünschte Wirkung hervorzurufen geeig ^
fei . So heißt es im Rapport der 3 . Gendarmcr >e°
Abteilung vom 10. Januar 1858 aus Apenrade -
„Die Verabschiedung des Pröpsten und Hänvl °
Predigers zu Tondern , Ahlmann , scheint b£
Beamten , namentlich den Prediger » , welche vo
ihrer jetzigen Gesinnung und früheren eifrig
Wirksamkeit in aufrührerischer Richtung

" k'
weise gegeben haben , großen Schrecken eingeia »
zu haben .

" Premierleutnant C . A . Han ^
äußert sich in einen , a :n 3. März 1854 erstattete '
Bericht über die politische Stimmung im däni¬
sche » Wohld . Er meint , der Pastor Peters i "

Gettdors sei der schlimmste und gefährlichste . 2- '
^

Regierung würde durch seine AmtsentfetzUlw
einen Hauptschlag führen . , .

Aehuliche Berichie liege » aus alle » Offizier »' '
distrikte » der einzelne » Ge » darmerieabt >' il » n » e '
Schleswigs seit dem Jahre 1851 vor . Man
die Gründe , weshalb das Eiderdänentum es ^
ängstlich vermeidet , auf die Zeit vor 1864 £
sprechen zu kommen . Hat die dänische Schleswig
Politik dieser Zeit doch so viel Verwandtes v>>
der Politik , die man jetzt nördlich der Grenz
zwar treibt , aber nicht gerne bloßgestellt sieht .

wickeln . Hierzu war für den Ansang arö «̂
Schnelligkeit vorzusehen , um die Lütticher En «
zu überwinden . Demnächst kam es daraus fl" '
den Angriffsarm planvoll vorzusüb »' eT
und vor allem eine gewaltige St r fl

* l
guelle a m rechten Flügel bereit zu >>« >'
ten . Schliessens Nachfolger . General v . Molt " '
hielt an diesen » Plane fest , freilich mit eine
wesentliche » Aenderung : Die seit 1912 vorlie
gende Wahrscheinlichkeit eines frühzeitige
feindlichen Angriffs nach Elsaß - Lotbrinae
hinein hatte Moltke in der Hoffnung auf eine '
Beruichtungssieg in den Reichslanden veran¬
laßt . den linken Heeresarm aus Kosten des reg¬
ten zu verstärken . Nach dem errungenen lo>» '
rtnaischen Sieg gedachte er die freiwerdcndc
Kräfte dem rechten Heeresfliiael nachzuführen -
Der Plan war hierdurch wesentlich kompliz >ei
geworden . Das Verhältnis des rechten a " ' .
linken Heeresarm war nicht niehr etwa 7 z" ,
wie bei Schlieffen . sondern nur » och etwa
z» 1 .

Im August 1914 rollte diese Operativ » vl ^
'

mäßig ab . Nach raschem ftall Lüttichs um
schnellem Wegfegen der belgischen Armee konvr
die gewaltige Schwenkung beginnen . ^

„mußte , da auch der . Feind zwischen Schweiz »m
Sambre zum Angriff schritt , im letzten Augun
drittel zu einer ungeheueren Bewegung ^

'
schlacht zwischen Belgien und der Schwede -
Grenze führen , bei welcher das französische vee
im Norden durch zwei deutsche Armeebreite >
überragt wurde . Da jedoch die deutsche © .©A :
auf eigentliche Führung verzichtete , bnc
diese günstige Lage ungenutzt . Die Beac « -
uungsschlacht endete daher mit fünf ruhmvoll ^
Siegen der deutschen Front , aber mit keine
vernichtenden Niederlage des Feindes , « « o
nach wenigen Tagen konnte er sich wieder
Ende August kam es so zu einer zweiten Zailao
tenreihc . etwa in der Linie Amiens - Sl . Ouen -
tin - Maas , die wieder mangels straffen Eingrin ^
der O .H .L . „ ordinäre " deutsche Siege zeitige ,
ohne die erstrebte Feindvernichtuna zu brinaei •
Indes schien bald der verfolgenden deutsche -
Front der Rückzug der Leinde in panikartig
Flucht auszuarten . Sie verstrickte die Fübru « »
in diesen Irrtum . Auch die O .H .L . glaubte , da ?
die aroße Entscheidung im Westen gefallen >e >-
In drei Maßnahmen kommt dies zum A»>
druck : Sie beließ die 6. und 7. Armee , stat
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Aeichsrat und Beamtenbefoldnng . '
*} o

'
;

® « lin , 18 . März . ( © ig . Drahtber . ) Der
iifm .L,

örat beschäftigte sich am Dienstag mit
Bericht der betreffenden Ausschüsse über

t- , ?_® tenbesoldnn g . Der Bericherstat -
aus , daß die Reichsregiernng im

un » v
rate

- neuc Vorschläge gemacht habe , die

kn o
" Oberen Vorschlägen , die r>crcttd mit

n,
" Mandern gemeinsam vereinbart worden

fich s eaitÄ erheblich abweiche » . ES bändelt
ie>, . .

^um , daß die Grundgehälter der Beam -

r?n >> ? ^ Prozent erhöht werden sollen , wäh -

In oj frühere Vorschlag der Regierung nur
n„ ,

* ro W ' t vorsah . Ferner solle » muh dem
&e„

' Vorschlag die Ortszuschüsse erhöht wer -

„u»
°uf 8g Prozent von % der früheren Woh -

Iz^ Welder , die im Frieden bezahlt wurden .

erfiBf
1?' ^D^ cn die sozialen Beihilfen ebenfalls

H ik werde » und zwar die Kinderzulage auf
• i° utii 17 Mark , also um IW Mark vro Mo »

uoh ' 20 Prozent . Die Frauenzulage soll

Tas au f 8 Mark monatlich erhöht werden .
fjj . öanze bedeutet eine erhebliche Belastung
ato, . e. Länder . Die Vertreter der Länder

der Eile , in der diese Vorschläge ge-
wurden , noch nicht in der Lage , mir ihren

Btnfc
un <,en *n Verbindung zu treten . Bei der

flu «» ■ Bedeutung dieser Fragen , sowohl in
als auch in wirtschaftlicher und

i^ ,Mngsvolitischer Hinsicht , haben die Aus -
^ r richtig gehalten , vorzuschlagen , die

' Leidende Vollsitzung noch um einige Tage
Rift ^ Wcbe » . Die Vollversammlung schloß

Öei" Vorschlage der Ausschüsse an und wird

der »
Ux Donnerstag nachmittag zur Erledigung

ttet e
" ewttt Beamtengehälter wieder zusammen -

Deutsches Heidi
$ te Neuorganisation der Reichsbahn .

che» ö **' März . lDrahtber . ) Der zu glei -

Und \ e**en aus Vertretern der Verwaltung
Qm-ri CÖ Personals bestehende Orga »ifatio » S-

5eul ^ Reichsverkehrsministerium trat
unter dem Vorsitz des Staatssekretärs

>toer M öu einer Sitzung zusammen , in der

Zu? n- ^em Ausschuß vorgelegten Richtlinien
' eit ^ Weiterung der Befugnisse der Dieuststel -

kam Ii Reichsbahn beraten wurde . Allgemein
Te . Forderung zur Geltung , im Sinne der
^ emt utralisation die Befugnisse der
^ uV(2

r und Dienststellen zu erweitern . Der
erblickt im allgemeinen ' n de » »or -

dtc in Richtlinien eine geeignete Grundlage ,
P Nerantwortnngs - und Dienstfreudigkeit des
für

' 0nQlß der Reichsbahn zu stärken und be-
' tttn

r c ^ ire Einführung in die Verwal -

18. März . Die heute ausgegebene
hw 20 des Reichsgesetzblattes Teil 1 ent -
&etn ?tc ReichSstimmordnung mit den zur Vor »

tDaBr 0 uud Durchführung der Reichstags -
"weit erforderlichen Bestimmungen .

Noch eine neue Linkspartei .
18- März . Unter der Bezeichnung

?^ stischer Bund " hat der ans der It .S .P .
Ein .. rctenc Reichstagsabgeordnete Ledebour

Nene Partei gegründet .

Der Prozeß Zeigner .

eh. ^ .
' pzig . 18. März . Im Prozeß gege »: den

3ti « 8en sächsischen Ministerpräsidenten Dr .
q>. ! ?" er nnd Genossen wurde heute mit der Be -

Nj -??usnahme fortgefahren . Der Angeklagte
K . . . Ns schildert die Einzelheiten deS Falles

Durch Vermittlung Möbius reichte
tttM ) ein Gesuch um Straferlatz an de» da -

fw, ®®11 Justizminister Dr . Zeigner ein . Das

Wi !<!
', a " c Erfolg . Das Geld , das dem

iucf) bcUart hat Dr . Zeigner nicht angenom -
^ sondern Möbius gegeben , damit es die -

Die Reichsstimmordnung .

ser Brandt zurückerstatte . Möbius hat aber ,
wie er heute bekundete , das Geld für sich ver -
wendet . Weiter hat Brandt nach Aussagen
des Möbius Dr . Zeigner und ihm selbst Mehl
geschenkt . Das für Dr . Zeigner bestimmte
Mehl habe aber Möbius Frau Dr . Zeigner
verkauft , weil er mutzte , datz es Dr . Zeigner
doch nicht annehmen würde . TchUetzlich sagt
Möbius noch aus , datz Brandt Dr . Zeigner
noch eine W e i h n a ch t s g a n S überreicht
habe , deren Annahme auch durch Dr . Zeigner
verweigert wurde . Als Brandt sie trotzdem lie -
gen ließ , hat Dr . Zeigner sie Möbius gegeben .

Der Volksentscheid in Bayern .

b . München , 18. März . <Eig . Drahlbericht .)
Nachdem in der gestrigen Sitzung des Baneri -
scheu Landtags das Gesetz über das Volks -
begehren auf Aendernng der V e r f a s -
s u n g nicht die notwendige Zweidrittelmehrheit
gefunden hat . erlätzt nunmehr das Ministerium
des Innern eine Bekanntmachung , in welcher
der Volksentscheid ausgeschrieben wird . Der
Volksentscheid wurde auf den 6 . April , also auf
den Tag der Neuwahlen zum Landtag , angeord -
net .

Ga»isckeVolMk
Zur Erhöhung der Leamlengehäller .

Vor wenigen Tagen tagte hier die Arbeits -
gemeiufchaft der Beamten der unteren Besol -
dnngsgruppen im Badischen Beamtenbund .
Hierbei wurden die Besolduugsverhältuisse der
unteren Beamten eingehend besprochen . Die
Stimmung der unteren Beamten sand in nach -
stehendem Telegramm an den Deutscheu Be -
amtenbnnd Ausdruck : „Gehaltsaufbesserung
unter 3 Pro ent von unseren Mitgliedern ab -
gelernt .

Die Stellungder badischenBahnen.
Ende des letzten Monats ist von der badischen

Regierung der Oessentlichkeit mitgeteilt worden ,
datz die Regierung nicht versäume , bei der Um -
organisation der Reichsbahn die Interessen und
die Rechte unseres Landes mit allem Nachdruck
zu wahren . Die Regierung gab dabei der Hofs -
nun « Ausdruck , datz Baden in der Verwaltung
seiner Bahnen die gleichen Rechte eingeräumt
erhalte , wie die übrigen Eiseubahuläuder . In
Erinnerung an diese Mitteilungen hat es , wie
man hört .in interessierten Kreisen stark besrem -
det . datz als Nachfolger für den zurückgetretenen
Präsidenten Schulz vom Reichsverkehrsministe -
rium sofort ein preußischer Beamter präsentiert
worden ist . Bringt man dieses Vorgehen des
Reichsverkehrsministerinms in Verbindung mit
der Neuorganisation , so kann man sich der Be -
fürchtung nicht erwehren , datz die obengenann -
ten Hoffnungen der badischen Regierung sich
doch nicht so verwirklicht haben , wie man sich
dies in der Oessentlichkeit aedacht hat . Denn
eö ist kaum zu denken , datz sonst Berlin es
unterlassen hätte , zunächst einmal in der badi -
schen Eisenbahnbeamtenschast Umschau zu halten
nach einem geeigneten Kandidaten . Der Eisen -
bahnstaatsvertrag von 1020 erhält Baden das
Recht , datz für den Präsidentenposten und wenn
möglich auch für die Reserentenstellen in erster
Linie Badener in Betracht kommen müssen .
Das Vorgehen Berlins bei der Auswahl von
Kandidaten hat in der Beamtenschaft der badi -
schen Bahnen Erstaune » erregt , lätzt sich doch
dieses Vorgehen so auslege » , datz Berlin von
vornherein annahm , in Baden sei eine geeignete
Persönlichkeit nicht zu finden . Aber Baden hat
sehr wohl Beamte , die fähig und würdig sind ,
an die Spitze der badischeu Generaldirektion ge -
stellt zu werden und die das Vertrauen der badi -
schen Beamtenschaft besitzen und die einen Ruf
als Eisenbahnsachleute haben . Es handelt sich
hier nicht nur um Wünsche der Beamtenschaft ,
auch das Land Baden hat ein Interesse an der
Frage , wer an der Spitze der badischen Eisen -
bahnen steht , ob es ein Mann ist . der Herz und

Sinn für die Verhältnisse unseres Landes hat
und unsere heimische Art versteht . Das ist auch
von wesentlicher Bedeutung für die Behand -

lnng der Personalangelegenheiten . Trotzdem
kürzlich von sogenannter wohlinsormierter Seite
erklärt wurde , datz die badische Regierung sich
sofort gegen den Borschlaa des Reichsverkehrs -
Ministeriums gewendet habe , so erhält sich doch
die Behauptung weiter , datz die Kandidatur Ber -
lins . Ministerialrat Sarter oder ein anderer
Herr mit der Empfehlung von der gleichen
Seite nach Karlsruhe kommen werde . Es er -
hält sich gleichzeitig die Behauptung , datz bei ber
Neuorganisation der Bahnen die badischen
Rechte nicht gut weggekommen seien . Hoffent¬
lich wird der Oessentlichkeit bald Aufklärung
gegeben über die jetzige Stellung der badischen
Bahnen innerhalb der Neuorganisation der
Reichsbahn , und hoffentlich erfüllen sich nicht die
Befürchtungen , datz bei der Besetzung des Prä -
sidentenpostens politische Einflüsse eine ent -
scheidende Rolle spielen . Wir würden eS
als ein Unglück betrachten , wenn der kommende
Präsident der badischen Bahnen mit dem Vor -
wurs belastet würde , datz ihn weniger Eignung
als Parteihilfe auf feinen Posten gebracht habe .
Es wäre bedauerlich , wenn durch eine Unglück -
liche Entscheidung nach dieser Richtung die Be -
setzuug des Präsidentenpostens auch noch zu
Wahlzwecken mißbraucht werden sollte .

ÄerschiedeneMeldungen
Einspruchsrecht der Beamten .

w . Berlin , 18 . März . sDrahtber .) Das Reichs -
kabinett hat beschlossen , dah gegen die Ent -

lassung aus dem Reichsdienste oder die
Versetzung in den e i n st m e tl i g e n
Ruhestand auf Grund der Personalabbau -
Verordnung den Beamten grundsätzlich ein
Einspruchsrecht eingeräumt werden soll .
Dieser Einspruch soll , auch für bereits durch »
geführte Entlassungen gelten , soll aber nur Be -
amten und nicht Angestellten zustehen . Die
näheren Einzelheiten werden durch die betei -

ligten Ressorts no chbestimmt werden .

Wiener Besuch des Kanzlers .

w . Berlin . 18 . März . liDrahtber .) Reichs -
kanzler Marx ist heute abend ö Uhr in Beglei -
tuug des Chefs der Reichskanzlei . Staatssekretär
Bracht , nach Wien abgereist . Autzenminister
Dr . Stresemann , der sich heute nachmittag
nach Leipzig begab , wird dort den Wiener Zug
besteigen . Die Rückreise nach Berlin erfolgt am
Freitag nachmittag .

Annahme des französischen Finanzgesetzes .
Paris . 18 . März . sDrahtber .) Der Senat

hat nach Beendigung der Beratungen über d?e
einzelnen Artikel des Finauzgesctzes da's
Gesetz in setner Gesamtheit mit 151 ge¬
gen 28 Stimmen angenommen . Die demo -
kratische Mitte , also die Mitglieder der radika -
len Partei , haben sich der Abstimmung enthal -
ten . Der Senat hat sich darauf auf Donners -
tag vertagt .

Die englische Regierung in unsicherer Lage.
Paris , 18. März . Der Londoner Korrespon -

dent des „Journals " behauptet , dah die Situa -
tion deS englischen Kabinetts sehr kritisch sei
und evtl . im Verlaufe der heutigen Sitzung sich
einige Ueberraschuugeu ereignen könnten . Rani -
say Macdonald beabsichtige , die Vertrauensfrage
zu stellen .

Die Auswanderung nach Amerika .
w . Paris , 18. März . Nach einer Havasmel -

duug aus Washington liegt dem Entwurf des
Einwanderungsgesetzes , das dem Re -
vräsentantenhaus unterbreitet ist . die Volkszäh -
luug von 1890 zugrunde . Die ausländi¬
schen Kontingente , die jährlich nach den
Vereinigten Staaten zugelassen werden sollen ,

werden zwei Prozent der Angehörigen jeder
Nation betragen , die bereits in den Bereinigten
Staaten ansässig ist .

Der Zwischenfall beim Besuch der Oberammer¬
gauer beim Präsidenten der vereinigten Staaten .

Neuqork , 18. März . Nach Meldungen aus
Washington lautet der Brief , den der Präsident
Coolidge durch Vermittlung der deutschen Boi -
schast an Anton Lang sandte , wie folgt : Es ist
in einem Teil der Presse berichtet worden , daß
es zu einem Mihverständnis bei Ihrem Besuch
am Samstag gekommen sei . Es war mir ein
großes Vergnügen , wie ich es bereits gesagt
habe , dah Sie und Ihre Begleiter zu mir ins
Weihe Haus gekommen sind . Es war mir eine
Freude , mit Ihnen allen einen Händedruck
wechseln und Ihnen Erfolg zu Ihrem guten
Werk wünschen zu können . Ich halte mir den
guten Einfluß gegenwärtig , de» Sie in aller
Welt geübt haben . Es ist aber für den Präsi -
denten nicht angängig , öffentliche Adressen von
Angehörigen einer anderen Nation anznneh -
meu , weuu sie Ihnen nicht durch die übliche '.:
diplomatischen Kanäle zugehen . Aus diesem
Grunde allein war es mir . nachdem ich mit
Ihnen und Ihren Bealeitern einen Händedruck
gewechselt und die Worte des Herrn Einsüh
renden gehört und Sie bewillkommnet hatte ,
unmöglich , weitere Adressen anzunehmen .

Die amerikanischen ZNarine-Auszaben .
Das diesjährige Flottenbudget der Vereinig

ten Staaten belauft sich auf 271942 867 Doli . :
das sind vier und eine halbe Million weniger
als angefordert worden war , und dreiundzwa »
zig Millionen weniger , als das Parlament im
letzten Jahre bewilligt hatte . Von dem genann
ten Betrag sind 117 000000 Doli , für Gehälter
und Löhnungen von 6409 Offiziere und 86 000
Mannschaften und Unteroffizieren bestimmt .
Außerdem zählt die Marine noch 1002 Offiziere
und 19 500 Mann , die der Matrosen -Insanterie ,
- Artillerie und sonstigen Marinesondertruppeu
angehören .

Bunte Chronif
Dreifache Hinrichtung . Nachdem der bayrische

Ministerrat die gegen die Müllerburschen Joses
Wiesenbacher , Wilhelm Satzinger und Hans
Hantmann von Nürnberg am 8 . November 1928
vom Volksgericht in Fürth ausgesprochenen To
desurteile wegen der Ermordung und Berau
bung des Mechanikers Christian Renner und
des Kaufmanns Leonhard Litz von Nürnberg
bestätigt hatte , wurden die drei Mörder durch 30
Mann der Landeöpolizei in Nürnberg er¬
schossen .

Der 80. Februar . Reisend « , die Ende
Februar 1924 von der pazifischen Küste Asiens
aus nach der Westküste Amerikas unterwegs
gewesen sind , haben Gelegenheit gehabt , ihre
Briese „Auf hoher See , den 80. Februar 1924"

zu datieren , sofern sie nämlich am 29 . Februar
die Datumslinie , den 180. Längengrad , mit
östlichem Kurs passiert haben . Aus dieser Linie
ivird bekanntlich bei östlichem Kurs , also der
Sonne entgegen , ein Tag hinzugefügt , der bei
einer Fahrt um die Welt gewonnen wäre
Anstatt nun wie sonst den Einschalttag mit
30 b oder 31b oder ähnlich zu bezeichnen , wurde
der gewonnene Febrnartag mit dein
30. Februar bezeichnet .

Unterricht im Tierschutz . In den Volks
schulen des Staates Oregon in Nordamerika
werden die Schüler jeden Tag eine Viertel
stunde über die freundliche und sachverstänoige
Behandlung von Tieren unterwiesen . Dieser
Unterricht ist auf Betreib ? « der Tierschutz
gesellschast des genannten Staates eingeführt
worden , die auch eine Patrouille unterhält ,
welche die großen Viehherden beaufsichtigt , die
auf den Weidegründen Oregons fast ohne Auf .
sicht grasen , und Sorge trägt , dah diese in an
dere Gegenden überführt werden , wenn ihnen
das Futter auszugehen droht .

^ .? ^ atzjq dem rechten Flügel nachzufühlen , in
dj. , " gen und setzte sie zum Durchbruch durch
I- t, .

' rauzösische Festungssperre an . Auch ihre
ei ~ ' e

.Reserve , die Ersatzdivisionen . hatte sie dort
Sie aab ferner zwei durch den Fall

n« * ^ verfügbare Armeekorps schon jetzt
dem Osten ab . und sie beließ schließlich die

w/pottt in unaufhaltsamer Verfolgung , in der
iW !,? *n Schlicssen 'schem Sinn den weichenden

von Westen her nach Südost in die Arme
t^ ^ ^ rchbrechenden lothringischen Front zu

die Augustwende reiste bei der O .H .L . die
r -^ nntnis heran , datz hiermit nicht mehr zu
de« » kei . Der Anarjss in Lothringen lag vor

oll,, ^ itlingen fest . Die 2 . bis 5. Armee hatten
R . ,Irlich hie Front nach Süden genommen .

lnan die rechte Flügelarmee Klnck im
aus die Seine westlich Paris , so mutzte
te Heeresarm aus Mangel an Kräften

(ift* \!e
'tt- Der rechte Heeresarm war zu kurz

tWhw cn - Es fehlten die an falscher Stelle in
wringen belassenen uud nach dem Osten ab -

iJftii * Reserven . Man war daher genötigt .
tW , Paris vorbeizustotzen . sodatz sich die

irnr » außerhalb der Umfassung verbleibend ,

anis,
in der rechten deutschen veeresslanke

aiiäiT ' Ter Schliessen ' schc Plan war un -

^ uhrbar geworden . Am 4 . 9 . legte ihn
ei». *® -8 . beiseite und faßte den Enischlntz zu
e i>ter völlig ttcueit Operation . Der

Ge -reckt v * 11 n » euen JJ c u u u ni .
im » » '" ii ^el . bisher Träger des operativen
,

' » ns . sollte anhalten und als Flankenschutz
einv festen rittlings der Marne gegen Paris
Kr» .* » . die Mitte nnd der linke Flügel durch -
! . . ? en . Zlus der llnifaiinnasoveration Schlief -

sef>, T ar ein Durchbruch geworden . Dieser Be -
7. ?' der O .H .L . kam unter der Gewalt des

°ntgeschel,ens nicht mehr zur Durchführung ,
war die rechte Flügelarmee Klnck in ge-

bi>ii - 111 Marschschwung bereits an Paris vor -

K
'
^ eitotzen und hatte zum Flaukenschntz nnr das

s.
° ^vs Gronau nördlich der Marne znrückgelas -

link den 6 . 9 . war von ihr und vou der
Nachbararmee Bülow die befohlene

- ." Nkenschntzeindrehung gegen Paris vorge -

ii !) en - . Doch am gleichen Tage setzte der seind -
T , Gegenangriff ein .
i» •? Marnekchlacht ist keineswegs die Falle , in
e überlegene feindliche Führung die blinden

Deutschen hineingelockt hat . Jene darf vielmehr
als recht unglücklich bezeichnet werden . Ihr
eigener Angriff war gescheitert . Das ' Heer in
unaufhörlichem Rückzug . Erst Aukang Septem -
ber gelang es . die Gros wieder in die Sand der
Führung zu bringen . Sie wurden ergänzt , auf -
gefrischt , zwei neue Armeen trotz ber deutschen
Angrisse aus der lothringischen Front heraus
gebildet , von denen die eine sFochi in der Front -
mitte , die andere sManourni bei Paris zum
Einsatz kam . Als Klnck östlich Paris kühn vor -
beistietz und so das deutsche Heer zwischen Paris
und Berdun eingekeilt stand , entschlotz man sich
zum Gegenaugriss . in dessen Ruhm sich IossrS
und Gallieni teilen . Der Hauptstoß in der
Front sollte etwa bei Montmirail geführt , der
deutsche Ostflügel von Berdun her umfaßt , der
deutsche Westflügel von Paris aus in Flanke
und Rücke » gepackt werden .

Die Initiative des Generals Gronau , der
nördlich der Marne zurückgelassen , am 5. 9 . in
kühnem Borstoß auf Parts die Armee Manoury
entdeckte , legte den besten feindlichen Trumpf
vorzeitig auf . Schon hierdurch war für eine
entschlossene deutsche Führung die Hanvtaesahr
beschworen . Die Armeeleitung Klucks erhebt
sich in diesem Augenblick zu bewunderungswür »
diger Höhe Er machte Kehrt , führte seine Ar -

mee in gewaltigen Märschen nach Norden zu -
rück warf sich Manrouus Flankenangriff ent -

gegen und zielte dahin , seinerseits dem Gegner
die Nordflanke abzugewinnen , ihn im Rücken zn
fassen So entspann sich ein gutes Stück nord -

westwärts der übrigen deutschen Front die
Schlackt der 1 . Armee am Oureg mit der Front
ans Paris . Die Zeit vom 6.- 9 . 9 . sind die
eigentlichen Tage der Marneschlacht , die sich nun

^ wiicken Paris und Berdun entwickelte . Der
Flankenangriff aus Berdun heraus wurde

mühelos abgewehrt . Die O u h äl f tc der

Schlachtsront erstarrte bald in unfruchtbaren

Kämpfen . Tie Entscheidung lag auf ihrer

W e st h ä l f t e . Auch hier gewann der feindliche

Hauptstoß bei Montmirail anfangs nur wenig

Boden . Durch de« Nordabmarsch der Armee
Kluck war jedoch cine etwa 33 Kilometer breite
Lücke entstanden , zwischen Klucks Westfront am
Oureg nnd Bülows Südfront bei Montmirail .
nur von dünner Kavallerie ausgefüllt , sodatz sich
den davorstehenden Engländern und Franzofen

die Möglichkeit eines tiefen Vorstotzes in den
Rücken Klucks und in die Flanke Bülows bot .
Sie wurde indes nur zaghaft ausaenntzt . Die
inneren deutschen Flügel konnten sich gefahrlos
zurückbiegen , und noch am 9 . 9 . war keine b e -
drohliche taktische Einwirkung in der
Lücke zu verspüren . Um diese Zeit aber
waren an zwei anderen Stellen der
Schlacht zwei durchschlagende beut -
sche Siege erfochten : am Oureg hatte
Kluck Manronn in Flanke und Rücken gefatzt
und geworfen , und in der Frontmitte war Foch
geschlagen und der Weg in den Rücken des
Feinds bei Montmirail freigeworden . Der
G e s a in t s i e g war zum Greifen nah ,
wenn man am Willen zum Siege festhielt
In diesem Augenblick geschah das Marne -
wunder .

Ein tragisches Verhängnis entriß
de m deutschen Heere den Sieg . Bulow sah
in dem kühnen Verfahren seines rechten Nach -
barö Kluck eine grotze Gefahr uud war in un -

berechtigtem Pessimismus von schwere, ! Sorgen
für ihn nnd feine eigene Armee ersüllt . Schon
am 8. war er wohl innerlich zum Rückzug ent -

schlösse» . Die O .H .L . , weitab in Luxemburg ,
hatte in der Absicht , die Krise durch Ans -

harren zu überwinden , den Obcrstleut -

uant Hentsch zu den Armeen des rechten Flu -

gels gesandi und ihm für den Fall vorüber -

gehenden Answcichens auch Weisungen mitge -

geben . H entfch war eine pessimistische Natur .
Als er mit Bülow zusammentraf , schürzte das

Schicksal den Knoten . Er schloß sich Bülows
pessimistischer Anffaffnng an und gab seine Zu¬
stimmung zum Rückzugsbefehl , der am 9 . für die
Armee Bülow erteilt wurde . Der Rückzug der
übrigen Armeen war nur die natürliche Folge .
In einem Augenblick , in dem der harte
Wille zum Sieg und das Aushalten
um ivenige Stunde « die entgültige
Entscheidung dem deutschen Heere
zugeworfen hätte , stietz man diese ,
in tragischer Berirrung besangen ,
von sich und brach die Schlacht gegen

> den Protest der unteren Führung
ohne N o t a b . Der Rückzug führte zur Aisne ,
wf die Front zum Stellun -gskrieg erstarrte .
Dies ist das wahre Marnewunder ,

Abgesehen von ber uiangelhasten Rüstung des
Heeres und der Nichtausnutzuug der Bolks
fräste , wovon ein großer Teil der Schuld das
Gesamtvolk trifft , hat die Verantwortung für
den Fehlschlag der oberste Führer , der General -
oberst v . Moltke , zu tragen . Moltke , ein Mann
von hoher geistiger und sittlicher Kultur , besaß
durchaus das Rüstzeug eines trefflichen Heer -
führers . Was ihm fehlte , war das funkelnde
Geschmeide des gottgeweihten GenieS . Was er
an negativen Feldherrneigenschasten besaß ,
die starke Entwicklung der Gemütsseite , die
Neigung zu paeisistischen MenschheitSidealen
und zu pessimistischen Anwandlungen , war ein
echtes Erbteil seines Volkes . Mit Heer und
Heimat überschätzte er in gläubigem OptimiS -
mus die Anfangserfolge und die Führungsmög -
lichkeiten feiner Untergebenen , und im Endmo
ment wählte er zum Boten einen Mann , dessen
pessimistischer Grundzug der anderen Seite sei -
nes Wesens wahlverwandt entgegenkam , mit
dem er unbewußt das schwarze Berhängnis an
die Front sandte . Das Problem des Feldherr «
wächst ins Riesenhafte hinaus zum Problem de <-
Bolkes .

Die Marneschlacht ist der Wendpunkt de .'
Weltkrieges geworden , nicht in dem Sinn , als
ob mit ihr der Krieg verloren gewesen sei. Wohl
aber ist mit ihr die Möglichkeit , den Krieg durch
den militärischen Sieg des Heeres allein zu bc
enden , geschwunden und die Entscheidung aus dc >
Hand der rein militärischen Führung in die
>!? cele des Bolks selbst gelegt worden . Ihm
konnte nunmehr die schwere Prüfung aus Herz
und Nieren , die Schliessenö Plan wohl hätte er -
Iparen können , nicht mehr erspart werden . Den
großen Schlachtenmeister , den das deutsche Boll
in dem Grafen Schlieffen besaß , hat ihm ei »
böseS Schicksal kurz vor Ausbruch des Welt -
krieges entrückt . Sein Nachfolger , obwohl in
seinem Geist erzogen , befaß bei bestem Wollen
und Können nicht die charakterlich ? Kraft , ihn
in der Wirklichkeit zu gestalten . Die Abkehr
vom Schlieffenschen Geist hat die Marncschlacht
und damit den Wendepunkt des Weltkrieges
herbcigesührt . Die verlorene Schlacht steht an
seinem Anfang als mahnendes Symbol für das
gleiche tragische Verhängnis , dem das deutsche
Volk an seinem Ende erlag .
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Förderung der Landeskultur .

Von der Presseabtetlung der badischen Re -
gierung wird uns mitgeteilt :

Das in Nummer 9 des Gesetz - und Verord¬
nungsblattes vvm 26. Februar 1924 veröffent¬
lichte Notgcsetz über die Aenderung des Wasser -
gesetzes vom 22. Februar 1924 verfolgt ähnliche
Ziele wie die Verordnung der Neichsregie -
rung über die Vereinfachnng der Genossen -
schaftsbildung und die Förderung der Oedland -
erschliestung vom >3. Februar 1924. Es ist wie
jene bestrebt , die landwirtschaftliche Erzeugung
zu heben und unserm Volk Nahrung und ?lr -
beit m .geben .

Die Bestimmungen in Artikel 1 , Ziffer II,IV , IX—XV wollen das Verfahren zur Bildung
von Wassergenossenschaften verein¬
fachen und beschleunigen und den staatlichen
Behörden den der Bedeutung der Landeskultur
entsprechenden Einfluß auf die Bildung von
Wassergenossenschaften einräumen . Zu diesem
Zwecke ist durch Artikel 2 des Gesetzes auch das
Gesetz vom 31 . Juli 1919, bezw . vom 16 . Dezem¬
ber 1921 über die Durchführung von Kultur -
Verbesserungen aufgehoben und in die Beftim -
mungen des Wassergesetzes hineingearbeitet .

Artikel 1 , Ziffer VI regelt die Aufsicht
über die Genossenschaften neu und gibt namcnt -
lich durch die Bestimmung , „ daß die Berwal -
tuugsbehörde die Verrichtungen des Vorstan -
des nach Anhörung der Genossenschastsver -
sammlung einer staatlichen Behörde oder der
Verwaltungsbehörde einer Gemeinde über -
tragen kann , wenn es der Vorstand trotz Auf -
sorderung der Verwaltungsbehörde unterläßt ,für die ordnungsmäßige Ausführung , Erweite -
rung . Abänderung , Erhaltung und Wieder -
Herstellung der gemeinsamen Anlagen Sorge zu
tragen "

, den staatlichen Behörden die Macht -
mittel in die Hand , um die Geschäftsführung

der Genossenschaft so zu gestalten , wie es die
Interessen der Landeskultur verlangen .

Die Ziffer XVI mit den neuen §8 39, 89a - - g
enthält die Bestimmungen über die Bildnng
von Bodenverbesserungsgenossenschasten .

Die B o d e n v e r b e s s e r u n g s g e n o s -
senschaften haben nach § 89 des Gesetzes die
Aufgabe , Moor - , Heide - und ähnliche Lände -
reien in Acker , Wiese . Weide und Wald umzu -
wandeln unter gleichzeitiger Herstellung der
erforderlichen Wege , sowie der Ent - und Be -
Wässerungsanlagen (§ 58, Absatz 1 uud 2 33 . G ) .Die „ähnlichen Ländereien " werden in § 89,Absatz 2 näher bestimmt als Grundstücke , die
ohne planmäßige , landwirtschaftliche Nutzung
tm wesentlichen sich selbst überlassen sind und
deren Ertrag erheblich hinter dem zurückbleibt ,welchen sie nach ihrer Bodenbeschaffenheit und
Lage bei richtiger Bewirtschaftung bringen
konnten . Nach den Bestimmungen des Wasser -
gesetzes konnten die Wassergenossenschaften
Bodenverbefferungen nicht übernehmen . Denn
die Wassergenossenschaften haben nach 8 S8W .G .
lediglich die gemeinsamen Anlagen für !>ie Be -
uud Entwässerung der Grundstücke herzustellen
und zu erhalten . Die gemeinschaftliche Durch -
führung von Bodenverbes ' ernngen Folge -
einrichtungen ) als Genossenschaftszweck , ist dem
Wassergesetz nicht bekannt . Einzelne Grund -
stücksbesitzer können Bodenverbesserungen in
der Regel nicht durchführen , da es ihnen an
de » für diesen Zweck notwendigen Kraftge -
räten fehlt .

Diese Lücken füllen die obengenannten Be -
ftimninngen ans . Neben der Durchführung
der Folgeeinrichtungen aus genossenschaftlichem
Wege , sehen sie auch die gemeinschaftliche Be -
wirtschaftung uu5 Nutzung des verbesserten
Geländes durch die Genossenschaft vor . Das
Verfahren zur Bildnng von Bodenverbesse -

rungsgenossenschasten ist dadurch erheblich er -
leichtert , daß 8 89 z für Wassergenossenschaften
die Möglichkeit vorsieht , den Genossenschasts -
zweck auf die Durchführung der Folgecinrich -
tungen einschließlich der gemeinschaftlichen Be -
wirtschaftung und Nutzung des Geländes auö -
zudehnen . Es ist zu hoffen , daß recht zahlreiche
Wassergenossenschaften von dieser Vergünsti -
gung Gebrauch machen , da erst durch die Durch -
führung der Folgeeinrichtungen die bisher im
Nahmen des Wafscrgefetzes geleistete Arbeit
den vollen Wert erhält .

Mit dem preußischen Gesetz über die Bildung
von Bodenverbessernngsgenossenschaften vom
5. Mai 1929, bezw . mit der Vorgängerin dieses
Gesetzes , mit der Verordnung vom 7. Novem -
ber 1914, deren Bestimmungen als Vorbild
benutzt wurden , sind ausgezeichnete Ersah -
rungen gemacht worden . In kurzer Zeit sind
große Geländeflächen durch Bodenverbesse -
rungsgenossenschasten kultiviert worden . Es
wird hoffentlich gelingen , mit Hilfe des Not -
gesetzes vom 22. Februar 1924 das auch in Ba -
den vorhandene Oedland zu kultivieren und
den Wiesenba » in ganz Baden zu verbessern .
Bon der landwirtschaftlich genutzten Fläche
Badens , die im Jahre 1923 insgesamt 893 375 ha
betrug , entfallen auf das Ackerland 527 512 da ,auf Wiesen 227 385 ba . auf Weiden 34 761 ba .

Die Erträge des Ackerlandes sind bekanntlich
seit Kriegsbeginn außerordentlich stark zurück -
gegangen . Bis die Erträge des Ackerlandes
wieder aus die Friedenshöhe gebracht sind , wird
es langjähriger , zäher Arbeit bedürfen . Viel
rascher können die Erträge der Wiesen durch
Ent - und Bewässerungen die Durchführung der
Folgeeinrichtungen und gute Pflege gesteigert
werden . ..Willst Du Korn bauen , so schösse
Wiesen "

, heißt eine alte Bauernregel . Neber
die Bedeutung einer raschen Steigerung der

Erträge von 227 900 ha Wiesen und 34 OM
Weide für die badische Volkswirtschaft , be^ .
es keiner näheren Ausführungen . Hier .
mit aller Kraft der Hebel zur Sichert •
der Volksernährüng angesetzt

Vielversprechende Anfänge sind gemacht
den Jahren 1919— 1923 wurden Äulturu "^ ,
nehmungen auf 8535 ha durchgeführt . I ,
12 426 ha sind gegenwärtig Ent - und Bcw .
rnngsarbeiten im Gange , für 19 496
Entwürfe fertiggestellt . Bis auf das

ha Ii"'

rieb sind all die großen Kulturunternebm »».
über welche teilweise die ersten Pläne
länger wie hundert Jahren ausgestellt wu >

^in Angriff genommen worden : Die E «tü>»
^

rung der Weschnitzniederung ( 1175 ba>, ' ,
Kehr - und Landgrabengebiets (756
Bruchgeländes aus den Gemarkungen
hausen -Rheinhausen , Alt - und Neulu '^ ,
<637 ha ) , sowie aus den Gemarkungen

'
Forst nnd Ubstadt ( 151 ha ) , des Wasenwe '^
Rieds <1465 ha ) , die Renchverbesserung „
Maiwaldkultur <1000 ha ) , die Bewässerung
Karlsruher Kanalwasser auf den Gemartu " ^

'

Eggenstein , Welsch - und Tentschneureut . f (1lingen und Leopoldshasen (417 ha ) um _
Hochwasserschutz auf den Gemarkungen Li«'
heim , Hochstetten und Liedolsheim ( 1926 ha '

Durch die Bereitstellung eines A d öj .
! '' I

strativkredits in Höhe von 2 Miflil >'
Goldmark , aus welchen die Träger von ßi " ' \
Unternehmungen Beihilfen , Darlehen
Prämien erhalten , können die zum Te » .
Sommer 1923 begonnenen Arbeiten nun ^

'•
weiter und zu Ende geführt werden . ~ y .
Landeskulturarbeiten bieten gleichzeitig
Möglichkeit , zahlreiche E r w e r b s l o s e
bringend zu beschäftigen und zur allmällU j,
Gesundung unserer gesamten Volkswirt '"'
beizutragen .
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Staatsrat Schulz
btr Präsident der Reichsbahndirektion Karls -
t» bereits mitgeteilt wurde , die Lei -
uttifl der Dienstgeschäfte abgegeben , um sich sei -
>jem wiederholten Wunsche entsprechend in den
wohlverdienten Ruhestand zurückzuziehen . Mit

Weidet eine hervorragende Autorität auf
^ ^ wirtschaftlichem und eisenbahnfachlichem
«tf • t ? lfö dem aktiven Dienst aus . die nicht

seiner engeren badischen Heimat und im
eniichen Vaterland , sondern auch über dessen

Denzen hinaus geschätzt ist . Die Belange der
^^ i^ ' chen Volkswirtschaft , besonders des San -

e >S und der Industrie , mit denen er stets enge
uuytung hielt , hat er mit großem Geschick ver -
ueten .

. Au den letzten Jahrzehnten ist wohl keine
iA*

e *e verkehrspolitische oder eisenbahnorgani -
uionsche Frage , an der Teutschland beteiligt

ohne die einflußreiche Mitarbeit von
^ laatsrat Schulz gelöst worden . Er wirkte
K * besonders im Sinne einer Bereinheit -
«,? ^ ug des deutschen Eisenbahnwesens nach der
riAU Ktt^ dem Bestreben Bismarcks . Dazu
!° ttc « zunächst Gelegenheit als Mitglied des

cutschcn Eisenbahnverkehrsverbandes . Bon
größeren , die deutsche Volkswirtschaft un -

ff ' or berührenden Ergebnissen seines Schaf -
kns sei erinnert an die Neuregelung

-J
* Leitung des Güterverkehrs im innerdeut -

^ erkehr , die den gegenseitigen Wettbewerb
, deutschen Bahnen in erträgliche Grenzen
Aufschraubte . Diese Vereiubarung brachte
! ^ deutschen Eisenbahnen einen kraftigen Schiitt
^ . ^ Vereinheitlichung und wirtschaftlichen Be -

.̂ bsführung vorwärts . In gleichem Sinne
i(W

te ei aurf' ^ r eine Betriebsmittelgemein -
ii « n der deutschen Staatsbahnen , Bestrebungen ,
rj " ch an dem Uebergang der Main —Neckar -

lienbahn in die Verwaltung der preußischen
> >aatsbahnen unter Wahrung der badischen Be -
^

" gê angeschlossen hatten und an denen Staats -
g .' Schulz neben dem späteren preußischen
bn, .̂ minister Hofs hervorragend mitgewirkt
ta ~ Wenn diese » Bestrebungen , denen sich neben
j/ .^ußen und Baden auch Württemberg ange -
Jossen hatte , auch ein voller Erfolg nicht be-

lo »
den war , so brachten sie schließlich doch nach

. «gwierigen Verhandlungen den Zusammen¬
fluß deutschen Staatsbahnen im Staats -
H

^ wagenverband und damit eine freizügige
i, .̂ Wendung der deutschen Güterwagen inner -
ourf! Rcichsgeknetes . Diese Gründung , die

«
die Verwirklichung zahlreicher Wünsche der

" ebrstreibenden brachte , war nicht zuletzt>ein ZZ ^ k.
. Gebiet des Personentarifwesens möge

^ r die Perfvnentarifreform vom Jahr
i " ' erwähnt fein , die die Vereinheitlichung
h^ ^

Fahrpreise der deutschen Staatsbahn

^ it großem Nachdruck nahm sich Staatsrat
^ ulz der badischen Rheinhäfen an und trug
. //entlich dazu bei . daß sie zu der Bedeutung
. langten , die sie jetzt nicht nur in Baden und
„y? ganzen deutschen Reich , sondern darüber

»aus im Auslände erreicht haben .

^ Manche berechtigten Wünsche auf Anschluß
s.g

den großen Verkehr wurden von ihm unter -
und vertreten . Eine große Zahl nener

>^
°enbahnen wurde unter seiner tatkräftigen

v !>, run Ö vom Staat gebaut und betrieben
~ ,Cr der Bau privater Nebenbahnen mit
,-^ .?tshilfe e '-möglicht . Wo dies bei den be-
^ ^ ukten Mitteln des Staates nicht möglich
de » Uertrnt Staatsrat Schulz den Gedanken
Uni Zurichtung staatlicher Kraftwag nlinien .
>Mil r , eincr wesentlichen und tatkräftigen
bin !, ung wurden zahlreiche Krastwagenver -
lz«?ungen für den öffentlichen Personen - und
Güterverkehr eingerichtet und vom badischen- taat betrieben .

'

hp^ .
taat §r (,t Schulz war eine außergewöhnlich

dj° .sagende Arbeitskraft , der an sich selbst
größten Anforderungen stellte . Wenn er in

ein Hinsicht auch bei seinen Untergebenen
b,kn . stlengen Maßstab anlegte , so erkannte er
Uns. 1" uem offenen und lauteren Charakter
o U(

bei seiner unbedingten Gerechtigkeit auch
Üitt Leistungen willig an und hatte für feine" ' ergebenen ein gutes , mildes Herz .

Abschiedsworte , die Staatsrat Schulz
der « on die Mitglieder des Kollegiums
tun ? ' ^ ichsbahndirektion , sowie an die Berne -
bea gesamten Beamten - und Arbeiterschaft» Direktionsbezirks richtete und deren Ant -
küb » bestätigten di ?se Tatsachen . Die Aus -

der verschiedenen Redner - givsülten
die * Sofien Anerkennung und Wertschätzung ,
den » gesamte Personal dem scheidenden Pr <isi -
s0 ~ s uicht nur als Beamten und Vorgesetzten ,

auch als Mensch entgegenbrachte . Je -
Urb ' ' seinen Rat und «eine Hilfe in dienst -
Ivo *

oder persönlichen Angelegenheiten
'uckte ,

tx. . . er ein zielbewußter Berater mit kla em ," eudem Urteil , ein ivahrer und wohlwollen -
H. Freund . Sichtlich gerührt über die von
Än > kommenden Worte der Dankbarkeit und
Ni .n« ! ' unung . die die Vertreter des Kolle -

us der Reichsbahndirektion und des gesam -
idw <. Personals des Direkttonsbezirks ihren

senden Präsidenten zollten , dankte Staats -
iei, , Schulz und bat , das Personal möge anch
^ \

*m Nachfolger , den er ihm aus den eigenen
'Wirf !1 wünsche , mit gleicher Hingebung und
i e }

'"» ♦reue zur Seite stehen , wie er es für
le Person habe feststellen dürfen .

dem Wunsche , Staatsrat Schulz möge in
«Wi *

r und körperlicher Frische sich noch lange
uach der arbeitsreichen , dienstlichen

frei ,
" des wohlverdienten Ruhestandes er -

Vitt ' drücken wir die Hoffnung und die
,ln l e aus . er möge seine reichen Kenntnisse
H .? . Erfahrungen , denen die gesamte deutsche

" ^ Wirtschaft und die unserer engeren badi -
Etk . ^ eimnt . denen die badischen und deutschen
d- '

^ubahnen und die Vereinheitlichung deö
Eisenbahnwesens soviel . zu verdanken

b . ,
^u . der Allgemeinheit und dem Wiedeiauf -

unseres Vaterlandes anch fernerhin zur
Verfügung stellen .

0n5cri
Xogung fces Bundes Deutscher Arauenvereine.

^ .
unheim , 18. März . Gestern ist hier die

fnJLj r ? ä auen Teutschlands sehr stark be -

Tciitfrfipr
' Generalversammlung

des Bundes

Srw
r Srauenveretuc eröffnet worden , zu

Her das Relchsmiulsterium des Inner » hie
bad

^ Regi ^ . ng , der Schweizer Bundes !
v

^
in . der Deutsch - evaugelische Frauenbund

^ .
" d andere der Frauenbewegung nahestehende

Der ^ ?.
"

l
° ^ " Vertretungen entsandt hatte » .

Frauenbund hatte der Tagung

Vor EinÄ « ff ,
Ü^ V Ual Ausdruck gebracht

" 1" , n die Tagesordnung der ersten
Sivung wurde eine P f a l z r e f o l u t i o n an -
a nowwen ju der den Pfälzer Frauen Dank

sx ? " c in aller Not und Bedrük -
den deutschen Gedanken hoch gehalten

^
-

«
Die deutschen Kranen versprechen den

tfal ^erN ' Treue zu wahren und alles m »
iuiiöns ^ chickial derer zn linder » , die von

®,°i
vertrieben wurden , weil sie dem

^ aterlaiid nicht untreu werde » wollten .

. i ' w Mittelpunkt der Verhandlungen des
Tages staud die Hausfrauenfrage , wor -

n
. s

n Hansen - Hamburg sprach

hl * m
Schwerpunkt ihrer Ausführungen an

Moment der geistigen Sclbstvcha . .pticnq

tonte ^ Gegenwart legte und be -
tonte , die Arbeit im Haushalt , vielfach miß '

unterschätzt , dürfe niemals im Ma -

sn! ^ ° ' ^ '
.
" '̂ ^ ^ en . — Eine lebhafte Ans -

spräche schlon uch an , wobei besonders die Aus¬
führungen zweier Delegiertinnen der " and -
trauen über die Selbsthilfsorqanisationen ans

•
* tatkräftiger Hilfe der Deut -

& L
imVt,rf,0ftIirfKU « cfenfcöaft ) Jntlresse

- ziocitc Referat hatte Frau Oberrtaie -
I .uugsrat Dr . Marie Baum vom badischen
Arbeitsmlnisterium übernommen die sich über
den staatlichen Schutz der Familie iArtikel no
der Reichsverfafsuug , » erörcite

"
und VabS be

W 'ders das Problem des Soziällo .'l ' .es der
ge>etzlichen Wochenfürsorge , des Kinderschnt ^ ' .̂
und der Jugendwohlfahrt beHandel

"
Nbei

wie » die Rednerin darauf Hin daß das was
heute au Wocheufürforge aufgebracht wird , völ -

unzulänglich ist . Unter dem Beifall der

« i »
'
' .» T ? " n » g dankte die Redneri » den aus -

^
" d '/cheu Helfern , die sich liebevoll unserer

Kinder angenommen haben .

den
'

na « en,tt »
" ulHUeßenden Aussprache ivur -

^ die jffiünfchc und Forderungen
ii » ?•

berufstätigen Frauen , zumal die
Bcanltliliieu . an den Staat stellen .

- Mannheim . , 8. März . Im Mittelvnnkt

Mutigen zweiten Berhandlnngstages stand

und
pralle, , in den Parlamenten

lino als Zahler . Rednerinnen waren lYrau
Lttima Citder aus Hamburg und Dr . Ger -
trud Baeumer aus Berlin . Die Ausfüh .
rungen der beiden Rednerinnen deckten sich in
großen Zügen . Von der ersten Rednerin

öa6 r' rf) bisher ein interfrak¬
tionelles Zusammengehen der Frauen fast im -
wer als unmöglich erwiesen hat we . ger durch
die mangelnde ttebereinstimmnng der Frauen

Fraktion Man h " "
f

e ' nfprucf > irgend einer

Fraktion . Man dürfe aber erwarten , daß die
Frauen , wenn sie einen Platz im Parlament
haben , sich allmählich durchsetzen . Es sei ein
Unding , daß die Frauen in kurzen 5 Jahren

len
"

llufnaßo W
fliLmt,röc " lein sol -

, ">
Frauenbewegungsnereine

uud der Partei -Frauenorgantsatioii sei es ans

^ ^ ahlerinnenmaffe durch Bildung nnd Er -
.liehung allmählich ein Instrument zn machen ,
das ein der Zahl der Wählerinnen entspre -

^
" de ' Gewicht hat . Zu befürchte » sei .

'
daß

b
^

i den bevorstehenden Wahlen die Frauen
durch andere Jntcressentengruppen znrllckge -
drangt werden . Die stärkste Waffe für den
Kampf um die Parlameutsfitze sei das Vorhan -

Frauen .
^ politisch gebildeter nnd bernfener

Alich die zweite Rednerin . Frau Dr . Baeu -
wünschte etwas mehr Befreiung von der

Frakt onsgebundenheit . Eiue Lockerung des

Til » dringend aa, » streben ,

wuk -t ^ i - R "
» ^ aI ^^ ^ itspartei stelle bc-

^ ' rar . ,1 d » » !.
Mannesstaates in den Vor -

^ 5^ und und lehne somit in logischer Folge
Fi & Kandidatur ab . Demgegenüber

ui ^ /u die Frauen stärker und nachdrücklicher
als bisher ei » volleres Bild des Volles hin -
st- llen und nch für die Realisierung einsetzen .

w *
einwirken der Mensche »pflege von

mütterlicher seite aus muß viel nachhaltiger
erfolgen . Diese Forderung der ' nenkchli 'l> iri

Mitarbeit im Staate müsse immer w eder
gestellt werden . Der Frau ist es aeaeben
Ausbau der Volksgemeinschaft wesentlich beizn -
tragen . Im Tone rein müssen die Frauen
.Hren polltiichen Frauenwillen Heransarbeiten
daß er kein Element der Zerstörung t .nd des
Kampfes , sondern ein Element der Verbindung
nnd Znsammentuhrnng ist .

"

Versammlung der badisechn Gemeinderechner.
Biiht , l8 . März . Der Badische Gemeinderech -

nerverband hielt am letzten Sonntag hier seine
14 . Generalveriammlung ab . zu der am Sams -
tag abend ichon sehr viele Delegierte eingetros -
fen waren . Die Erledigung von Standes - nnd
BerufSfraaen erfolgte in der Abendtonferenz

Am Sonntag vormittag V, \ \ Uhr wurde die
Hauptversammlung eröffnet , bei der der Vor
sitzende aegen 300 Rechner ans allen Teilen

^
un¬

seres Badnerlandes und die Vertreter der Re
'

gierung , der Stadt Bühl , des Ratichreiberv - r
'

eins uud des Landgemeinde - nnd ^ entralvcr -
bandes der Gemeindebeamten Badens begrüßen
konnte . Auch wohnten Landtagsabgeordneter
Röcke l nnd der Vorsitzende der Fürsoraekalke
Direktor Grampp der Versammlung an

'
Der

Verband umfaßt etwas über I -tM Mitglieder
Im vergangenen Jahr wurde eine ganze An¬
zahl Rechner durch den Tod abgerufen , darunter
das Ehrenmitglied Rechnungsrat Bundschuh
Zum ehrenden Angedenken der Heimgegangenen
erhob sich die Versammlung von den Sitzen

In seinem Tätigkeitsbericht hob der Ver -
oandsvorsitzende besonders die AuZbi ' -
duug der Rechner in der Führung des .̂ anpt -
bnches hervor . Er betonte , daß die restlose Ans -
bildung der Rechner in der HauptbiichsiiSning

durch die Finanzschwierigkeiien der Gemeinden
dringend geboten sei . Dem Rechner ist die Rech -
nnngsstellung vouuöteu , wie dem Bauer der
Pflug . Im übrigen referierte der Vorsitzende
über die großen Ausgaben , die den Gemeinden
infolge der Abwälzung der sozialen Wohlkahrts -
pflege , der Kosten der Schulbildung und Polizei
vom Reich entstehen werden , daß diesen Lasten
nur geringe Einnahmen gegenüberstehen und
auch durch die dritte Steuernotverordnung nicht
geschaffen werden . Es wird auch in Hinkunft
die Aufgabe der Gemeinden sein , die Einnahmen
ans Grundvemögenskener . Gewerbesteuer , in -
direkte Steuern und Gebühren , ans eigenen Be -
trieben und eigenem Grundbesitz holen zu
müssen .

Sodann sprach städt . Oberstadtkassenbnchhalter
B ö h m von Weinheim über die Gemeinderech -
nungSordnung und zeigte an Sand praktischer
Beispiele , wie die einzelnen Buchungen in der
Rechnung richtig durchzuführen sind . Der Bor -
sitzende der Fürsorgekasse für Gemeinde - und
Uörperschastsbeamte führte die Anwesenden in
das neue Füriorgegesetz ein . Dadurch , daß die
Fürsorgekasse daS UmlagedccknngSvcrsahre » ge -
wählt und das Prinzip der Aufspeicherung gro -
ßer Zieservefoudsbildnng fallen ließ , ist auch eine
große Erleichterung für die Gemeinden einge -
treten . Direktor Weiler sprach über aktuelle
Beamtenfragen , » nd auch seine Ausführungen
fanden wie die beiden vorhergehenden Vorträge
reichen Beifall .

Der Vorsitzende dankte der Regierung nnd
dem Landtag für das durch das Fttrsorgegeietz
der Gemeindebeamtenschast gezeigte große Wohl -
wollen . ch

- Pforzheim , l8 . März . Ter Polizeibericht
meldet von verschiedenen Waldbränden m
den letzten Tagen , dnrch die bedeuiender Scha¬
den entstand . In einem Fall soll das Feuer
durch die Fahrlässigkeit einiger Knaben ent -
standen sein . Die Brandsälle geben Veranlas¬
sung , darauf hinzuweisen , daß das Anzü iden
von Fener , insbesondere aber das Rauchen im
Walde , streng verboten ist . — Ans Karlsruhe
kommt die ersrenliche Mitteilung , daß man
dort den Wünschen Pforzheims uach passenden
S ch n e l l z u g s v e r b i n d ii u g e n im kom -
Menden Sommerfahrplan sehr viel Entgegen -
kommen gezeigt hat .

- Eutingen «Amt Pforzheim ) . 18 . März . Das
vierjährige Söhnchen des Goldarbciters
Schwager wurde vou einem

^
Karlsruher

Kraftwagen angefahren nnd zur Seite geschleu -
dert . Das Kind erlitt einen doppelten Bein -
Bruch und inn ? te alsbald in das Kinderkran -
kenhans nach Pforzheim gebracht werden .

- Mannheim . 18 . März . Beim Abspringen
auf den noch in Fahrt befindlichen Personenzug
Mannheim — !> ranksnrt geriet der Wiährige
Schlosser Wilhelm Lautenbach aus Sand -
tors unter die Räder , wurde überfahren und
aus der Stelle getötet . — Ein Ig ^ iähriger Dre -
Herlehrling hat sich aus uoch unbekannter Ur¬
sache auf dem Speicher der elterlichen Wohnung
erhängt .

- Heidelberg , l8 . März . Der Snsmograph
der Königsstnkl - Sternwarte registrierte am
Samstag , den 15. März , vormittags , ein mit -
tel starkes Fern beben , über dessen Herd
sich allerdings nichts sagen läßt .

- Rastatt . 18 . März . Der Bürgerausschuß hat
in seiner gestrige » Sitzung der Aufnahme eines
wertbeständiaen Obligationen - Anlehens in Höhe
von 900 000 Goldmark durch Ausgabe von Opro -
zentigen Schuldverschreibungen zum Zwecke der
Finanzierung der Neubautätigkeit und der Auf -
wertung der alten Schuldverschreibuuaeu vom
Jahre 1908 bei Zeichnung des neuauszunehmen -
den wertbeständigen Obligationenanlehens ein -
stimmig zugestimmt .

Frciburg , 18 . März . Der frühere Direktor
des hiesigen Friedrichgnmnasiums Dr . Rudolf
A s m n s ist nach schwerer Erkrankung g e st o r -
b e n .

- Heitersheim , l8 . März . Ter in Heiters -
heim angestellte Kaminfegergehilse Wilhelm
S t o l. l war in Sulzburg mit dein Reinigen
eines Schornsteines über Dach beschäftigt . Da -
bei verlor er das Gleichgewicht und fiel vom
Dache . Bald darauf ' ist er im Krankenhaus
seinen Verletzungen erlegen .

- Donaueschingcn , 18. März . In der ver -
gangenen Woche fand hier eine Besprechung
statt , zu der sich die Staatsbehörde » mit den
Gemeinderäten von Donaueschingen zusam -
mengesunden hatten . Gegenstand der Bespre -
chuug war die Entwässerung und U r -
barmachnng des D o u a u r i e d s . Der
vorgelegte Eutwurf behandelt zunächst das Ge -
lände zwischen Donaueschingcn und Pfohren
südlich der Donau , doch wird p >" " ' <d Mc f e
Arbeit gleichzeitig auch das nördlich der Land -
straße Donaueschingen —Psohren gelegene Land
zur Kulturvcrbesseruug eiuzubeziehen . Vom
Stgat sind Kredite und Beihilfen in Aussicht
gestellt , so daß die Verwirklichung deS Planes
nunmehr erwartet werden kann .

X Villingen . l8 . März . Die Wiederherstel -
lungsarbeiteu am unteren Ausgang des Som -
m e r a u e r Tunnels gehen infolge der Kälte
nur langsani vor sich . Allem Anschein nach wer -
den die Arbeiten nmsanareicher , als sie anfangs
vorgesehen waren . Auch das Portal ani Tun -
nel oberhalb der Station Nußbach muß erneuert
werden . Die Ursache dieser Reparatureu liegt
meist an der Verwitterung der Widerlager .

Mmttiche Nachrichten
Ernennungen . IterW » ' « «™ »lw

Ministerium dcs Kuliuö - und Unterrichts .
Bcrliebcn : dem Privatdozenten Repiernnusbaumeltter

Dr Ana . Otto G r » b e i an der Technischen Hochschule
KarlSrube die Amtsbezeichnung aufterordentlicher Pro -
fefsuv siir die Dauer seiner Zugebvrigkeit zum Lehrlörper
der Hochschule.

^ « roiicaesrtit aus Slnlnchen : Direktor Lskar « vath
am Gomnlisium in Lahr .

3n beu einstweiligen Ruhestand versetzt : Anton
W i n t e r b a l d e r . Direktor der Taubstnnlmenanstalt
Meersbnrci . Professor Hans B o n t e am Staatst ch-
niknm fiter , Oberrechnunaörat Wilhelm Schleicher
in Areiburg .

Ministerium der ,>iua » zen .
In de» eiultweiligc « Ruhestand versetzt : Kinanzober -

insvektor Theodor S v e n a l e r bei der Staatsschulden -
Verwaltung und Obergartner Hermann Ebert in
Schwetzingen.

Die plane für die Karlsruher
Herbsiwoche .

Auf Einladung des B e r k e h r s v e r e i ns
u arlsrnhe fand gestern nachmittag in . ln -
weienheit von zahlreichen Vertretern von Kor -
vorationen nnd Vereinen eine Besprechung der
Vorbereitungen für die Karlsruher Herbstwoche
statt Die Versammlung wurde iu Vertretung
des ersten Vorsitzenden Stadtrat Stemel dnrch

stellvertretenden Vorsitzenden Stadtverord -
ne? en Lang begrüßt . Dieser legte die Bede .t-
?ung der Karlsrnher Herbstwoche dar . die beson -
ders unter dem Gesichtspunkt der Hebung d ^ -
Fremdenverkehrs propagiert werden müsse . D :e

Veranstaltung soll der Geschäftswelt « erbten,t -
Möglichkeiten bringen nud den Fremdeuzufluß
l eben Auch iu Berttckfichtiguug der von andern
Städten zu erwartenden Konkurrenz mnise man

nU einer foitirnci ».
Lerkebrsdirektor Lacher betonte , daß nach

wie vor der Verkehrsverein nur dle Ausammen -
wssuna der von den einzelnen Zweigen geplan -
tcn Veranstaltungen beabsichtige , dan dwenaber
b \ << endaülliae Gestaltung überlassen bleiben soll .
Mau müsse nuu , da man scsten Boden unter teil
Füßen habe , den lokalen Charakter der

.Veram
ttaltuug abstreifen und die Verbindung mit Z,ach-
LarKten suchen . Zunächst sei diese « - rbwdnug
mit den Verkehrsvereinen von Bruchsal nn ^Dnrlach ausgenommen . Es sei AU wün,ck - en . daß
der Theaterkulturverbaud , der die ersten An¬
regungen zur Veranstaltung einer Herbstwoche
gegeben habe , seine Mitwirkung nicht versage
^ as erfreuliche Wiederaufleben der Wirtichaft
gestattet die Ausnützung der Situation . Jüct
Fremdenverkehr in Karlsruhe lane zu^ wünsche »
übrig , und man dürfe wohl Zunehmen , daß d e
Karlsruher Serbstwoche zur Belebung von Ber -
kehr und Wirtschast dienen könne , ^ er .tt̂ dner
betonte sodann das vorbildliche provagandlstt >che
Wirken der Schweiz , dem nachzueifern eine d >. r
er » en Aufgaben sei . Ätan habe die Anregnng .
die Herbstwoche in eine Frühiahrswoche umzu -
wandeln , verfolgt , es sprächen aber zu viele Mo¬
mente für die Veranstaltung im « erbst . ->- a -
mentlich müsse das sür die Veranstaltungen spor . -
licher Art gelten . Dazu komme , daß Mannheim
im Mai regelmäßig seine Veranstaltungen habe ,
somit eine Kollision unvermeidlich sei . . Leider
sei es nicht möglich , den einzelnen mitwirkenden
Verbänden und Vereinen irgendwelche Zuschiiiic
zu gewähren , da die Finanzlage heute noch nicht
iebr günstig sei . Immerhin konnte in Jnsfichi
gestellt werden , daß sür verschiedene Zirkeleeinige Preise vorgesehen werden können . Den
künstlerischen Wünschen soll durch einen Plakat -
Wettbewerb Rechnung getragen werden , ^ . ie
G e s ch ä s t s st e l l e soll im Rathaus ihren Platz
sinden . Zur Einleitung der Festwoche ist ein
Festakt in Aussicht genommen .

Die Veranstaltuug soll sich in drei große Grnv -
pen gliedern , » nd zwar : 1 . Darbietungen aus
dem Reiche von Kunst und Wissen,chast . 2. ans
dem Gebiete der Wirtschaft und 3. ans dem Ge -
biete des Sports .

Der offizielle Zeitabschnitt für die
Serbstwoche ist mit dem 21 . September bis
28 September in Aussicht genommen . Gewisser -
maßen als Einleitung soll im August eine
Schmückung von Fenstern und Ballonen statt -
finden , die vom Gartenbauverein durchgeführt
wird Im September ist eine landwirt -
s ch a ft l i ch e M a s ch i n e n a u s st e l l n n a vor -
aei' ehen . die unter Leitung der Landwirtschaft «-
kammer vor sich aeht . Um diese Zeit findet wer
der Deutsche Scl > ützentaa statt in Verbin -
duna mit einem Landesschützentag . die von der
SchützengesellschastKarlsrnhe vorbereitet werden .
Ferner sind in Aussicht aenommen eine a c
werbliche Ausstellung der .Kola . die
vorwieaend Nahrungsmittel und Dinge des
häuslichen Bedarfs berücksichtigen will . Tie
Techniscke Oochfchnle nnd die .Landesvereinigung
der technischen Vereine Badens planen eine
"

K ? Äficht . » MM - - ,» . !,« .
fahren des Moiorsahrervereins . « chwimmver -
'^

Schl ^ Mich ist
'

noch ein Schausensterwett -
b e w e r b iu Aussicht aenommen .

Ob ein Alemannisch -psälzischer Sonntag durch¬
geführt werden kann , läßt sich heute noch n r< t
sagen . An künstlerischen Veranstaltungen tt
die Aufführung des Oratoriums »Die vier JaH

^rcs ^eiten " durch den Bach - Verein und eine
Evangel . Woche mit kirchlich -musikaliichen Dar -
bietnugeu beabsichtigt .

Namens des Landestheaters «ab .Herr
« ieni' chers seine Zustimmung zur Mitwirkung .
Dr . Eberlein von der Badischen Landeskunst -
halle konnte noch nichts Endgültiges über die
Beteiligung sag? ., ebenso wenig
fnrpit Auicke und Ule namens oes .>iunu -
vereins und der bildenden Künstler . Die -* ech-
>. tfct) c Hochschule teilte durch ihren Rektor ^ al -
d . s mit daß sie zu ihrem Teil mit technischen
N - rnnstaltuuaen und Bortragen mitwirken
woll^ Direktor Fisch - - gab Mr den Lieder -
kran / die Zusage , wie auch .sür einen besreun -
slff « Pciniiaer Verein . Das Laudesgeweibe -

vroduktious - » nd Jllustratiousversahre » be-
teiliaen Die Sandels - » nd die Handwerks -
kammer sagte durch Vertreter ebenfalls ihre
Unterstützung zu. Die Landw .rtschastskam 'ner
ließ durch Veterinarrat Banersdörser mittel -
len daß eine Maschinenansstelluna stattfindet .
Namens des Einzelhandels erklärte Herr
v Seckendorfs die Bereitwilligkeit zur Veran¬
staltung von Schaufeustcrschmückuiig , eventnell
eines Wettbewerbs u . vielleicht einer Modeschan .

Des Weiteren sagten ihre Zustimmung zu
der tẑ eslügelzuchtverein , Pfälzer Waldverein ,Schwimmverein , Motoisahrerverein , F ? a,t -
verein usw . lieber die Art der Mitwirkung
konnte » och kein fest umrisseuer Plan bekannt -
gegeben werden .

^ ^Eine A r b e i i s g e m e i ns ch a f t , bestellend
aus Oberbürgermeister Dr . Finter , Ober -
banrat Billing . Rektor Baldus . Jnren -
dani B olkner , Kunstmaler Eichrodt .
Stadtrat Laeroix . Oberregierungsrat
Asal , Oekonomierat Dr . Mnller und die
Berireter des Berkehrsrereins Karlsruhe ,
Vorsitzender Stein el , Lang , von der
Heydt und Direktor Lacher ist gebildet .

Mit dem Wunsche , daß die Herbstwoche ge -
lingen möge , schloß der Leiter die Versamm¬
lung .
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Aus öemGtaMreife
Die Loretto -Cedächlnisfeler der badischen Leib¬

grenadiere .
Gcbächknisakt aus dem Karlsruher Ehren -

friebhos .
Tie Angehörigen des ehemaligen Badischen

Leibgrenadierregiinents beabsichtigen , wie be -
reits kurz mitgeteilt , in diesem Jahre eine in
größerem Rahmen gedachte L o r e t t o- G e-
denkseier zum Gedächtnis der gefallenen
Regimentskameraden zu veranstalten . Nachdem
nun der Termin für die ReichStagswablcn fe/t -
gelegt ist , beschloß der vorbereitende Ausschuß
in seiner am Montag in Karlsruhe abgehaltenen
Sitzung , die Loretto - GedächtniSseier am Sonn -
tag den ll . Mai auf dem Karlsruher Ehren -
friedhos abzuhalten . Am Samstag , den 10 . Mai
ist ein Konzert zugunsten des zu errichtenden
Denkmals für die Gefallenen des Leibgrenadier -
regiments vorgesehen . Am Sonntag , 11. Mai ,
vormittags & 11 Uhr , findet sodann der Ge -
dächt ni sa kt für die Gefallenen auf dem
Karlsruher Ehrenfriedhof statt , zu dem nicht nur
sämtliche badischen Leibgrenadiere , sondern alle
Angehörigen badischer Regimenter , welche die
Lorettokämpfe mitgemacht haben , eingeladen
find . Ferner werden sich voraussichtlich sämt -
liche Militär - und Waffenvereine von Karls -
ruhe und Umgebung mit Fahnendepntationen
an dieser Ehrung für die gefallene » Kameraden
beteiligen . Die kirchlichen Behörden sollen
wiederum ersucht werden , während der Dauer
des Gedächtnisaktes Glockenläuten von sämt -
lichen Kirchen der Stadt zu veranlassen . An diese
in würdigem Rahmen vorgesehene Gedächtnis -
feier schließt sich am Sonntag nachmittag 'A4
Uhr im großen Saale der Festhalle eine
kameradschaftliche Z u s a m m e n k u n s t
für sämtliche ehemaligen Leibgrena -
d i e r e an , für die ein auserlesenes Programm
zusammengestellt wird .

Schon ietzt zeigt sich überall im Lande für die
Loretto - Gedächtnisfeier der badischen Leibgrena -
diere großes Interesse , so daß mit einer außer -
ordentlich zahlreichen Beteiligung zu rechnen ist .
Alle Anfragen wegen Unterknust usw . sind an
Architekt Hermann Oe r t e l jr ., Karlsruhe ,
Hirschstraße 115, zu richten .

Colostrum . Ein sehr gelungener Scherz wird
jetzt im Colosseum dargeboten , der namentlich
von den ständigen Barietebesnchern gewürdigt
wird . Es handelt sich um eine Art Zwischen -
spiel 2 Is Serenissimus , die früher in der Zeit
des literarisch gefärbten Brettls ungemein be-
liebt waren . Ein auf der Bühne ausgetragener
Konflikt in der bürgerlichen Sphäre umschließt
einen Varietäspielplan in den wieder die Per¬

sonen des Vor - nnd Nachspiels verflochten sind .
In einer bumorsprnbenden Weise sehen wir
einen trefflichen Künstler alten Schlages als
Dienstmann in der Burleske »Der Piccvlo " von
einer Echtheit , wie sie seinerzeit der . beliebte Hu¬
morist Maxstadt aufbrachte . Des weiteren ist
ein bäuerischer Rentier von großer Natürlich -
keit . DaS Variet ^ bringt zunächst eine groß -
artige . .Schlangenmensch " -Groteske von Witn
Nevelln . die an Originalität unübertrefflich
ist . Hier ist der Trick auf die höchste Stufe der
Natürlichkeit gebracht . Aenßerst drollig — ar -
tistisch aber doch ganz ausgezeichnet --- ist die
Szene am Badestrand von Leiab Bros mit
iliren erheiternden Einfällen . Die magischen
Spiele von Charlys sinden nicht nur die Be -
wunderung des „Dienstmanns "

, sondern des ge-
samten Publikums . Den Schluß bildete der
versöhnliche Ausklang der Burleske , die das
Publikum mit stürmischem Beifall aufnghm .

Chronik der vereine .
Die GcfangSabteiluug des . Hilfsbundeo der ans

Elfast -Loit,ringe » vertriebenen Dentfchen " veranstaltete
am Sonntag im Saale »Zu den vier Jahreszeiten " ein
stark besuchtes Konzert unter der Leitung ihres Diri¬
genten Mufiklehrers Kr . S ch a a d . Der ca . 4!) Per¬
sonen starke gemischte Chor sang 6 Lieder von Schubert ,
Gluck , Mendelssohn , Schumann und Marschner mit
bemerkenswert deutlicher Aussprache und gutcr Phra -
siernng . Auch die donamischen Schattierungen waren
sein herausgearbeitet . Eine reiche Auswahl von Solo -
liedern , Duetten , verschiedene Terzette , ein Quartett und
ein Quintett — alles Perlen der Gesangsliteratur —
gab einer stattlichen Reihe von Sängern und Sängerin -
nen Gelegenheit , den Nachweis zu erbrinxen , dah unter
verständiger Leitung auch Tilettauten ernstere Anf -
gaben einer würdigen Gesangskunst mit Geschick w
lösen wissen . Unter diesen verdienen namenklich —
neben manchen anderen — Krau K r i t s ch und Herr
Müller — hervorgehoben zu werden . Einen Glanz -
vunkt des Abends bildeten die BiolinvorNäge der noch
jugendlichen Künstlerin Frl . Else H e i m b e r g e r .
Ein enthusiastischer Beifall belohnte die Künstlerin . 3m
Verein mit ihrem Lehrer Herrn Schaack und Herrn
Sein » Keger « U' lelte Krl . Heimberger ein Dovvelkonzert
für zwei Violinen und Klavier , das gleichsalls trefs -
lich zu Gehör gebracht wurde . AlleS in allem genom -
men war das Konzert für den Verein ein voller Er -
so lg .

Veranstaltungen
Orgel - und Solistenkonzert in der Sesthalle . Der Vor -

verlaus sür das grobe Orgel - und Solistenkvnzert , das
nächsten Samstag , den 22. d M . . abends 8 Uhr , in der
Kesthalle stattsindet , beginnt heute Mittwoch bei den
Musikaliciihandiungen Fritz Müller und Kurt Neufeldt .

Tntanchamon - Bortrag . Der Name des alten Aegnv -
terkönigs Tutanchamon . von dem vor der Entdeckung
seines Grabes nur wenige wutzten , ist feit zwei Jahren
in der Leute Mund . Es ist daher sehr zu begrünen ,
dah wir nun auch in Karlsruhe Gelegenheit haben
werden , ans berufenem Munde an der Hand von Licht-
bildern uns zu überzeugen , welch wertvolle Kunde diese
Totengrust im „Tal der Könige " erschlossen hat . Dr .
Ernst Ba11er , der Kustos am Bölkcrviuf . nm in
Frankfurt . gilt als bedeutender Kenner des alten Aegnv -
ten : er wird morgen . Donnerstag , 29. März , abends
8 Uhr im Eintrachtsaale über das hochaktuelle Thema

„Tutanchamon lein Grab und seine Aeii " fvrech .' N.
Wie uns die Kvnzertdirektion Kurt Neufeldt mitteilt ,
ist die Nachfrage nach Eintrittskarten sehr lebhaft .

Okkntlisti chcr Vortrag . Heute , Mittwoch . 19. März ,
svricht abends 8 llhr im Eintrachtsaale der okkullistifche
Koricher Kreisbaurat a . D . Henrich über das Thema
..Die Toten leben " Es sind noch Karten in der Must -
kalicnhandlung Kurt Neufeldt erhältlich .

Waldemar Bonzels , der am meisten gelesenste unter
den lebenden deutschen Dichtern , wird am 27. März im
Konzerthaus ans eigenen Werken lesen . Jeder Bücher -
ireund kennt seine Werke : Viene Maja , Himmelsvolk ,
Jndiensahrt , Notizen eines Vagabunden . In wi . viel
Kinder - und Mülterherzen »log nicht schon die liebenS -
würdige Viene Maja mit ihren treuherzigen , klugen
Äugen Wer sie liett , liebt den Dichter . W VonselS
kommt nur einmal nach Karlsruhe . Tie Karten -
ausgäbe in der Bücherstube Verggöjz . Marienslraste SS ,
und im Musikbaus Odeon , Kaiferstrahc 175, hat bereits
begonnen .

Jril Gadeseow ist in Karlsruhe als meisterhafter
Tanzkünstler populär geworden . Seine Gastspiele im
Landestheatcr als Josevb in Richard Strauß ' Josephs
Legende und im „Schleier der Pierette " , sowie sein erst r
Abend im Januar machten ihn beliebt . Es war daher
vorauszusehen , das ; auch sein zweiter und vorerst letzter
Tanzabend grobe Anziehungskraft ausüben würde , zu-
mal der Künstler uns fünf neue Tanzschöpsungen dar¬
bieten wird , während er seine Glanznummern : der
ägyptische Tanz , den italienischen Straßenjungen und
den Hirtentanz wiederholen wird . Karten in der Mnsi -
kalienhandlnng Kurt Nenfeldt .

StanVesvuch - AuSjüge .
Todesfälle . 16 . März : Maria Maner , Privat . ,

ledig , alt 77 Jahre ! Karl Guckenhan . Werkführer ,
Ehemann , alt 72 Jahre : Johann Degen , Maurer ,
Witwer , alt SS Jahre . — >7. März : Walter , alt 8 Mo -
nate 15 Tage . Vater Theodor M a fi m c n c r , Ver -
waltnngSgehilse : Herm . Mittler , Mechaniker , Ehe -
mann , alt 31 Jahre .

Sportspiel
äSoIMflufractficr 'rfmft im Kraichtnrngau . Vor einer

großen Zuschaucrmenge kamen am Sonntag die ersten
Kraichgau - Waldlausmeistcrlchisten beim Turnverein
Obergrombach zur Durchführung . In der Jugend¬
klasse von 70 Läusern über 1M> Kilometer wurde Paul
S ch ü h l n vom T . V . Helmsheim knapp vor Jobann
Mauer vom T . V . Langenbrücken Meister , aber auch
Z i m m e r ma nn , Kronau , und Hotz . Oestringen ,
solgten dicht hinter her . Den Mannschastsmeister er -
warb sich mit 5 Mann T .V . Hochstetten in der gleichen
Stufe . — In der Turnerklasse über 3 Kilometer star -
teten 58 Läufer . Hier wurde bei den ersten 500 Metern ,
die sehr anstiegen , schon ein strammes Tempo losgelegt .
L i n d e n s e l I e r von Obergrombach übernimmt
Führung , © tobet , Bruchsal , dicht hinter her . B ? i
1500 Meter zieht Obergrombach davon und gewinnt
einen Vorsprung von 200 Meter . Bei 25(!0 Meier holt
Stober bis aus 50 Meter aus . Hugo Lindenselser vom
T .V Obergrombach und Meister im Frühjahrswild -
laus 1Ö24 lief frisch und voll Energie unter dem Jnbel
der Zuschauer durchs Ziel . Zeit 0 Minuten 48,3 Sek .
8. Leonh . Reichert , Kronau , 4 . Albert Walter ,
Heidelsheim . Schneider , Bruchsal , lief als v. Mann
durchs Ziel . Den Mannfchaftsmeister konnte
ebenfalls T .V . Obergrombach mit 52 Punkten gegen¬

über Turn - und Sportverein Ubstadt mit 86 Punkten
überlegen gewinnen . Diese ersten Meisterschaften >»

Gau dürfen als eine wohlgelungene Veranstaltung
trachtet werden . „ Gut Heill "

«S . Berlin - Hamburg 3 : 1 <1 : 1 ) . Der populäre Auk°

ballstädtekamvs zwischen den beiden Metropolen au>«

am Sonntag im Grunewald - Ttadion vor ca . 25 "";
Zuschauern vor sich. Der Wettkamps zeigte eigen um
nicht das . was man gerade in diesem Städtekamvfev °' .
beiden Mannschaften gewöhnt ist . Der Svielverlau
brachte aus beiden Seiten gleichmäßige Leistungen . cv^

>>-

kann man Berlin etwas mehr Softem zubilligen .
erste Sälfie sah zuerst Hamburg etwas mehr im A»snu >

bis sich dann Berlin allmählich durchsetzte und befono ^
durch seine gut spielende Läuferreihe sich immer wici»
in den Vordergrund schob .

es . Enrova - Eishockenmeifterschaft . Im Mailänder Ei »'

palast wurden die Kämpfe um die Eishockenincifttrfsai
von Europa zum Austrag gebracht . Im GnM <

j
« *J

standen sich am Sonntag die Mannschaften von f ® " '
,.

den und Frankreich gegenüber . Frankreich konnte
2 : 1 einen unerwarteten Sieg erringen .

Tagesanzeigev.
Mittwoch , de» 19 . März 1924.

Bad . Landestheatcr : „Der Zwerg "
. Hiera» '

»Der Ring des Polvkratcs ". Vh bis K>11 Uhr .
Stadt . Konzerthaus : „Nanuk " , 4 und 8 Ubi -

Prinz - Max - PalaiS : Bortrag Heinrich
m Uhr .

Rezitation Bruno SchSnfcld : Großer 91'" '

hausfaal , 8H Uhr iKaufm . Verein ) .
G cfcllfchaft für deutsche Bildung : ,f

°*'

trag Löffler , Hörsaal 48, Hauvtbau der TechniM '

Hochschule , 8 Uhr .
Deutsche Demokratische Partei : VortA

Dr . Hu mmel im Saale des „Friedrichshoss " , 8 ll >>>

Eintrachtfaal : Bortrag Henrich über Okkulü ^"

mus . 8 Uhr .
Hausfrauenbuub : Tcc - Nachmittag im

che» , Ritterftraße 7.
Refidcnz - Lichtfviele : Neues Programm .
„ Zum goldenen Kopf : Eröfsnnngskonzert .

Sriefkalten
X . 9 . Unseres Erachtens kann der Mieter uic&Mf*

zwungen werden , sich anteilmäßig an den Kosten cw"
elektrischen Lichtleitung zu beteiligen , falls er die
tung nicht benutzt . Die Legung einer solchen Lettin ^
verhindern kann er aber zweifellos nicht , denn de»
Hauseigentümer muß es freistehen , die VerbesierunS ^
in feinem Haus vorzunehmen , die ihm zweckmäßig
scheinen .

gegen

Bekanntmachung .
Tai Selbsttlebeverjavren für die
Invalidentarte bete .

der
des — . .
! 928 tGef .- nnd Berord .Bl S 359 > sind die Arbeit¬
geber verpflichtet , die Jnvalideuversicherungs - Bei -
tragsmarkeu in die Quittungskarten der von ihnen
belchäfttgten Vcrsicticrien «Äroetter , Gesellen , Ge -
hili . n , Dienstboten itfw . ) selbst einzukleben .

Die bisher vorgenommene Nachschau hat er -
aeben , daß die Klebung der Beitragsmarken viel -
»ach «eil I Januar ds . Js unterblieben in , oder
doch nicht rechtzeitig und unrichtig ersolgle Tie
Uni ringen für die Verechnnng d r Beiträge (Ein¬
teilung der Lohn - und BeitraaSkiassen . ie i^ekt -
ietzun ? des Werts der Sachbezüge und der Orts -
löhne ) sind jeweils an den Vcrösfentltchungstaseln
des Bezirksamts — Verficherungsamts — bei den
Polizeiwachen uud an den Gemelndctafelu ange -
schlugen

machen nochmals eindringlich darauf auf -
merküim , daß Arbeitgeber , die es unterlassen ,
rechtzeitig td t). bei jeder Lohnzahlung - 8 l -i28 der
R . V . O , die entspr chenden Beitragsmarken zu
kleben , sich Geldstrafen bis zu 1000 Goldmark aus¬
setzen . Außerdem kann neben der Nachentrichtung
der 'Beitragsrückstände die Zahlung des Ein - bis
Zweisachen dieser Rückstände in Goldmark den
Arbeitgeber » nls Nebenstraie auferlegt werden
Gegen Unreaelmäßigkelte » in der Markenkiebung
wird künitighin rücksichtslos straseud eingeschritten
werden

Karlsruhe , den 15 . März 1924 O .-Z . 22.
Badisches Bezirksamt — Bersicherunasamt .

2 Werfet Wiese
20 ar und 10ar und 10 ar in RNvvurr werden
Montag , 24 März . !iachm 4 Uhr , Kaiierstraße 184,
I . Stock , Zimmer 4, versteigeit .

Räheics beim Notaria , Iii.

Die Gemeinde
Pfaftenrok

versteigert am Donners -
«an . den ÄU. da Js «
vvrm ' t ' aa « 1« UV», aus
dem Rathaus dahter :

1 . bis b Klasie
2. .. 5
1. .. 6. ..
8 .. 5 . ..

67 Bau - und Nutzholz eiche« » . 5. „
161 1., 244 2. Klasie « auslaugen . 18 Hagftangen ,
185 1., 90 2.. 14ö « . und 10 .) 4. Öiutlt Sopienttangen ,
iö 2. Klasse Rebstecken . :» > Bohneniteckeu

Waldhüter M oh r zeig , das s' Oiz aut verlangen
vor und iertigt derfclve Auszüge auf Bestellung .

Pfaffenrot . den 15. Mär » 1924.
Unraermeifteramt :

Glaser .

Verein bildender
Künstler Karlsruhe .

Der Farnilienabend am 23 ds Mts
wird bis aui weiteres verschoben Nähert Mit¬
teilung ergeht noch . Der Vorstand .

2 - 3 liffiüifi
raöb ' iert oder Unmöbliert , im Zentrum
der Stadt als K U R .O geeignet , bei
besUr Bezahlung aul 1. April ga -

j sucht Angebote unter Nr . 8039
ins Tagblat b̂üro erbeten .

Gut möbl . , fonnintö

t
immer zu vermieten .
rbvrinzenstr . 3 , 2 . St .
Schön möbliert , groß .

Zimmer , fr . Lage , clekt .
Licht a . fof . v . 1 . April
zn i' crnt . iUnntcttr . 6 , I .

Zu vermieten
mübl . Zimmer
n f. Damen mit >>rllh -
stück . Miltaa ->tifch :

Herrenstraste 37.

Vohnungslausch.
Pforzheim —Karlsruhe .
Geboten in 'Vforzheim :

Zimmer mit all Zu¬
behör in guter Lage .
Gesucht In Karlsruhe :

4 bis 5 Limmer mögl
Stadtmitte , sür sofort .

Angebote an Rechts -
anwalt Hugo Marx in
Karlsruhe . Hcrrenftr . 17 .

207 Tann » stämmc
3 ) Lärch » stämme

118 Forlen stamme
19 Jitliieitliöstinf

Tausch
3 Zimmer , parterre , mit
iUirnif .. Gas , elektr . Licht .
Weststadt , gegen gleich -
wertiae . 2 . od . 3 . Stock ,
in der Stadtmitte ge-
sucht . Augeb . unt . Nr .
804» ins Tagblattbüro .

lüoDniin^ taiiiüie
leere und möbl Zimmer .
Wobnunaen Räume al -
ler Strt

An « » Gel ..
Sletniiieiift .

"(i Tel 1210.

Wohnungen
lowic MolinnnaÄtan ! ^ ,
„ Globus " naiterstr 24 .
9— 1 un » :«- i .,7

Laden oder
Werkstätte

mit Wohnung im Siid -
ivest-Ztadtteil zu mieten
aeittcht . Angebote unt .
3fr . 7972 ins Taabiatt -
büro erbeten .

z. Unterst , v . Möbeln
ges . Vreisanaeb . u . Nr
805,8 ins Tagblattb . erb .

Lehrer sucht fchiin
isoliertes äünBier

in gittern Sause . An¬
gebote Hilter Nr . 8060
ins Tagblattbüro erbet .

Tüchtige Reisende ,
auch Frauen .

zum Berkgus erstklassiger Kern !etse «r und
chem .-techn . Prodnti « an Privatknnd chait
für KarlSrnve bei hoher Provision

gesucht.
Es wollen sich aber nur wirklich fleißige ,
ehrl Leute melden . Geil . Znschristen an

Poftsach 19 jlalen i er' ltrttbg .I

Bon mittlerem Fabrikbüro in Karlsruhe wird
für sofort oder 1. April junger , tüchtiger

Sausmanu gesucht
welcher in Buchhaltung . Korrespondenz itiw . durch¬
aus erfahren und an sicheres flottes Arbeiten ge¬
wöhnt ist . Ausiührl Angebote nur von Herren mit
vrima eieugnifsen unter Nr 8057 ins Tagblattbüro

Wir suchen zum baldig Eintritt in Sanerndc
Stellung mehrere durchaus erfahrene und

tücht. Aukomobilmo »teure
Bewerber wollen Ange ote mit Zeugnis -

abschrifien fchriitlich einreichen .
Hermann iBeict & (So ., G . m b . H.

Au ' omobile , Karlsruhe i . B , Karlftratze 24.
erhalt . Sie
v . 10—0 U

Kriegstr . 80 . vis -ü -vis
alt . Bahnhof

Ackcrmaun . Auktionator
für freiwillige Nachlafi -

versleilielunyen .
S n che

Mick mit 1000 Goldmark
an einem Unternehmen

aktiv zu beteiligen .
Würde auch eine Filiale
selbständig übernehmen
und genannte Summe
als Kaution stellen An -
geböte unter Nr . 798-1
ins Taablattbüro erbet .

5000 Mark
werden sofort aufznneh -
men aefiicbt geg . 1. Hnv .
auf frciftch . Anwesen .
Angebote unt . Nr . .S045
ins T agblat tbüro erbet .

Lebensinittel -Groh -
agentur sucht

?- » g K .-A .
nur v . Sclbstqebcr aus !
H— 'A Jahr gegen gute (Sicherheit u höh . Zinc . !
Angebote unt . Nr . 80.15J
ins Tagblattbüro erbet . 1

Tüchtig . Mädchen , das
kochen kann , bei hohem
Lohn in kleiner . Hotel -
betrieb im Lberland ge-
sucht . Zu ersr . Winter -
strafte 34 , II , links .

Gediegenes . Iclbständ .
aile ;ntn l; tP(tieti gesucht .

Dirschst afee 57, vart
Ordentl Mäoch , o . «srau

>. kiein Haushalt tagSüb .
gef nrht Weltz enstr 25,1 .

jüngere Putzfrau
für Freitag gefucht .
Kaiserstr . 51 , 2 . « tort .

tel

Lagerist
i biesiai
- Groich

vou hiesiger LebeuSmit -

1. Avril evtl , früher ac -
andlung vcr

sucht . Nur branchekuir
diae Bewerber im Alter
von 22 —26 Jahren fin¬

den Berti cksi^ tigung .
Angebole unt . Nr . 8049
inS Tagblattbüro erbet .

sim
IM Mark von Ge¬

schäften . für Ya Jahr
gesucht . Zins 25 % u
g . Silber !». Angeb . unt .
?ür . 8058 ins Tagblatt -
biiro

tiiid ^n Sietluicii Kn Wo .Ge .
Stelanienstr , 76, Tel. 1210

Gesucht aus l . April gut
eint ' sohleues , ncrsektes

ZiMMklMWen
>oas servieren , nähen und

bügeln kann , in sehr Miltes
.vaus ZeitgemäßerLolni
Taucistelluna Hauö -
klei ^ ung wird iKftellt .
Borzuftellcn zivifchc » 2
bis 4 Uhr steianten -
stra he 9 » Ut.

vrfabr . Stieres Mäd¬
chen mit gut . .̂ eunn . it .
Kenntnis i . Nähen , für
Zimmer n . Haushalt so-
fort gesucht . Köchin vor -
banden . Näh . ^ ' 'enz -
straszc S4 , 3 . Stock .

MlsSMk
I findet Dauerstellung \

SBcouerci
Z «hremvp Prinf ,

Karlsr « !, «

Üiinge be^erln
sucht Stelle als Haus -
lehererin cd . Erzieherin
auf 1. Avril . Anoeb . it .
Nr . 8022 ins T agblattb .

Gelernter Handi ^ rker .
22 3 . . sucht Stellung
als Kausmsnn . Wird
auch ' »— 1 iTafir volon¬
tieren . Angeb » nt . Nr .
8052 ins Tagblattb . erb .

Kräftiger , gut erzöge -
ner Junge sucht Stelle
als

Bäckerlehrling
Gutes Haus erwünscht .
Angebote unt . Nr . 8051
ins Tagblattbüro erbet .

WNUM -M
Berfandkarton .

Muster - , Reise - , Eier -
karton . stutteralc usw .
werden nach ied . Gröhe
angefertigt :

Sotie enstrane 16.

öfiuJet « nö Oefcöarie
allerorts , hat stets zu
verkaufen .

Georg irieischrnann .
Aiignsiasir . 9 . Tel . 2724.

GaTkeN 'Verlaut
etwa 30 Ar . mit 2 Zu -
sahrtswegen , stabilem
Drahtmun , Gartenhaus ,
verschiedenen Lbstbän -
men , Johannis - u . Sta -
chelbeeranlage . am Süd -
abhang des Tnrmbergs .
!>! äheres durch Waisen -
rat Laier in Turlach .
Werderstrahe 14 .

Aecker
direkt an der Neureuter
Landstrakie gelegen , zu-
sammen 7V Ar , zn ver -
kaufen durch

Adolf Schneider .
Jmmobilienbiiro . Karls -
ruhe . Kaiferstrane 42.

Telephon 1765.
Bettstelle mit Rost

billig zu verkanten :
Karlstr 25 . Sth . 2 . St .

IiVlW.-ZliimbW
billig abzugeben :
Gartenftr . 10 . Suber .

Sehr gut erhaltene
Schrei 'imasch 'ne

umständehalber billig zu
verkaufen . Buchdructeret
E . Zander , Sof ienstr . 79

Beinahe neuer

mit 9 fttlnu u . Glasbil¬
dern it . fämtl . .' iubch . .
all . gut erhalt ., f . Wan -
dcr - od . HauS -Ktuo zu
verk . K . Günter Schölt -
bron » . HanS 109.

' - -? !len Aus -
ijK - trVK - iuhrnngen
GasMbeMWlW
Mit ^ enerililgeit . eigene
Anfi - rligntia , zu verkauf .

Teilzahlung gestgtiet .
U . iuanz . fttnie

'
i

"
.

Kl . Damvfkeyel ,
1,25 Heizfläche ,

billig zu verkaiifen .
Hurt . Herrenstraste 15 .

Läöe ? . Toiletten.
— Spieael —

Waldstraße !»N.

Zu kaufen gesucht :
iteitjeitlidicS

Ein - oder Zweifamilienhaus
mit gröberem Garten in Karlsruhe oder Durtach
AuSlührlicbe Angebote mit Zahlungsbedingungen

unter Zir . 8051 ins Tagblattbüro erbe ten .

Bücherschrank
zu kaufen gesucht.

Angebote unt Nr . 8060 inS Tagblattbüro erbet .

MmVllllsgm
etwa 1 Jahr alt , stubenrein , wachfam und kinder -
lieb , zu kaufen gesucht . Angebote unter Nr . 8043
ins Tagblattbüro

Damenrad 9f tt.
Wielandstr . 20, v . Irton .

Kiuderiiegwagen
zu verkaufen :

Augartenstr . 89 , vart .
Blauer Kastenwagen

zu verk . od . gegen gut
erhalt . Kla »vsv " rtivaaeu
zu tauschen gefncht . Zu
erfr . Schillerst ! . 9 . 4 . St .
bei Dannenmeier .

Faltboot
fast neu . zu verkaufen .
Angebote nnt . Nr . 8059
ins Tagblattbüro erbet .

Röcke und Kleider
ill . zu verk . Hartmann .
Baldstr . 73. Htb .. 2 , St .

Tadellos . Hochzeitsanzng
für starke ^ ignr , mit
Klavvznlinder , z» t . sür
45 .U gbzugeb . .Herren »
stra fte 20 , 1 T revve .
Komm . « d. Koufirm .-

Aiizng m . Hnt , Komm .-
Äteid . Tiirnhofe , Hemd
u . Schuhe , bl . n . fchwz.
Mädchenklcid . Zanda -
len . Gr . 35. 1 c-.-K ' ari -
nette billig zu verkauf .
Werderstr . 42 , 2 . Ttoa .

Zn verkaufen : g Her-
renanzfige . getrag . , ein
Ueber - ieher 1 Bettstelle
mit Rost u . 1 eff . Nett
billig abzugeben . Näb .
zu erfr . im Tagblattb .

Aus Tel!zich !ung
Herren - u . Damen ' on -
fektion , Hemd ' Ntnche ,
Bettwäsche . Handtücher ,
Sitinrzenftosfe . Biber
uhu . Üt tfen » & Co .
Hirf chstrah e »8, 2 . Stock

Eine gronträck ' tige
Ziege , zweiiährig . zu
verkaufen bei Bolz . Sc -
danstr . 6 , Mühlbnrg .

9 Ar Acker
am Mühlbnraer Bahn -
hol zn vervachten .

Stadel . Liebigstr . 13.

Kaufe
i getrag . Kleider . Wäsche .

Stiesel . Pfandscheine u .
wnstiges .
Seifrieds An - u . Berkk . .
Kreuzstr . 16 . Tel . 4509.

Ankauf
von Gold - , Silber - lind

Plati -inegen ^nnden .
Brennftifie . Gold - und

Sil "ern>iinzen .
Ziegler ,

Akadcmiestrabe 26.

Gebr . Piano
oder Tafelklavier für
Wirtschaft zu kauf , ge-
fucht . Angeb . nnt . Nr .
8048 ins Tagblattb . erb .

Wer erteilt in den
Abendstund . Unterricht

in Stenoaravhie .
Sloize -ölvrelj ?

Angebote unt . Nr . 8050
ins Tagblattbüro erbet .

Seifenpulver
von schadnchefl

ßL-Srand ^ Hcr

Gebr.Rennert
Haanheim - rtarbfut "'

Ueberall ertiällSJi

gSfler- d . KuraiueliCt
finden weitestgehend
Verbreitung durch "a

„Karlsruher Tagblatt
'1'

GeSegenheitskauff !
Ein grosser Posten

eiserne Betten
darunter feine Herrschaftsbetten werden
sehr vorteilhalt, frei ins Haus abgegeben-

Möbelhaus Schaeffer ,
Durlach Haupts rasse 81 .

mscht
'

dÄSöchchAQG

WetMMz

^ abril %aixtfn ;
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Wirtschafts «
und Handelsteil .

Wirifchastsverbänöe oder

Konkurrenzkampf ?

l
'
ij 1 allein , daß sie gleichsam einen Staat

tartirwlL " ' ^ CK > nnn sie hemmen auch jeden
> sagte der verstorbene Politiker>agte der verstorbene Politiker

Entminden Wirtschaftsverbänden . Die•wtctelumi
®iUui ' rf

ö01t ö ? n
rech. £ Iu " 8 im letzten Jahrzehnt gibt ihm' '

I ^att , wie im freien Konkurrenzkämpfe ,
->tachfxage und Angebot den Preis zu

i1- ersetzt der Wirtschaftsverband diese

Jtotjsch
18 ^durch ein mehr oder minder kate -

-ich Diktat , « eine Mitglieder brauchen
W ™.e.l2 r um den Erwerb von Kunden , noch
^ ka °„ \ .lnn die Güte ihres Fabrikats zu
6(*itb Ar

^ ' e ' c Sorge nimmt ihnen der Ver -
Akxt . -? vereinbart mit ihnen zunächst die

des Warenbedarfs , weist ihnen ihre
dix 4r tle iie zu , schreibt die Beschaffenheit
% ff 1

}* 6 Uür ' bestimmt , welcher Prozentsatz
ihnen von dem Arbeitsnutzen zu -

j» ,
' u . a . m . Tic Konsumenten haben nichts

"•ttben " sie laufen sonst Gefahr , boykottiert zu
niĉ j

" • Selbst der Staat vermag sie davor
f»t , äu schützen . Wenigstens gab es bis vor
ItG» .

' eine Sandhabe dagegen . Warum also
3k „„

®e* Fabrikant angesichts eines solchen
v . °p° ls nach Fortschritt streben ? !

»ch Kamps gibt es aber keinen Sieg oder
^ ornt ° eren Worten : nur die Konkurrenz
e» . ..

Äu Höchstleistungen an ; ohne sie kommt
Äebi^ Stillstand . Das zeigt sich ans allen
flufiim ' Allerdings mag ein wirtschaftlicher

^ schluh , ja die Zwangswirtschaft , in
iteia . • wo der Verbrauch die Erzeugung über -

!l' ° Mangel an Rohstoffen herrscht , rat -
deck» i 5 ' Sobald die Produktion den llmsatz

" IWVUJ UH MVUlUtiVlig Mi» HJ . V WtVUV
iiina?f

" Wenn wir beispielsweise an Sattd des
tinc

' aufgelösten Hesesuiidikats die Folgen
*Wti ^ en Auflösung betrachten , so springt
bie der sofortigen Preissenkung besonders
" "fieit

" ' ei" einsetzende Werbearbeit in die
in Der Fabrikant beginnt , seine Kunden"

Uchen , billige Wünsche zu berücksichtigen ,
iit ' .. . seinen Konkurrenten in jeder Hinsicht
Äeci ^ sreffen . Kopf und Hand „ öiettcjt dem

.wlt äutzerster Anspannung . Abgesehen

>

der . ' Lb das Rennen über die eine oder an -

tttggj

e
6
r

ot t« '' oas Nennen uoer oie eine ooer an -
sich .^ irtschastsleiche hinweggeht . Das läßt

' wüchsen ist das ein gesunder Prozeß ,
schafft , eine gute Schule , aus der die

Tew ^ sähigkeit der Wirtschast entspringt .
* hohen Ziel gegenüber spielt es keine

hjx. ^ cht vermeiden . Nur hart auf hart führt
Sieg . Der Sieger ist — gewollt oder

« ieo r
° Ut — auch Philanthrop , indem sein

jei> , etzten EndeS naturnotwendig dem Gan -
»Ugute kommt . G . Böhm .

Berliner Börse .
^ Tendenz schwach.

ä ? ,1' 11' 18 - März . sDrahtbericht uns . Berl .
' it t{,5

®" DrreftJ .) Die Börse verharrte auch heute
der schwächeren Tendenz . Die Verluste , die
internationalen Spekulation durch die Stüt -
? c>chs. ,, tioii für den französischen Franken er -

. sind , scheinen recht bedeutend zu sein ,
' "•tfle » Mengen Platze machen sich die Auöwir -
" vi, ! .Noch weiter bemerkbar . Man spricht da -
!to i

'
fprt . Me einzelnen Finnen recht stark ge -

Übex ^ ^ ^en . Infolgedessen liegt natürlich
fle» z>? er 5Bö r fc c j ne Atmosphäre des gegenseiti -
»eh»,

" «trauenS . An eine Belebung der Unter -
i» 5e,

" ftälust ist unter diesen Umständen nicht
Der Franken liegt im internationa -

')ötte ,
r " e 6r ziemlich fest . Im Tauschverkehr

"tttirif ." das Pfund zu 8ö Franken nnd der
die »Mische Dollar zn 1S .7S . Es verlautet , dah
^ ry>. ,̂ erikanischeu Kredite an die Bank von

.
" eich weitem nicht die Summe von

200 Millionen Tollars erreichen . Man spricht
von höchstens 30 Millionen Tollar . Im inlän -
bischen Devisenverkehr blieb die Nachfrage wei -
ter sehr groß , so daß eine Erhöhung der Zu -
teilung nicht stattfinden kann . Im Effektenver -
kehr blieben die bisherigen Favoriten weiterhin
sehr schwach. Man nannte bei Beginn der Börse
Dt . Petroleum mit 17,25, Dt . Erdöl mit (50,5
und Kriegsanleihe mit 77,5— 10 , Schntzgebiets -
anleihe mit 2,75.

Der G eldinarkt bleibt für kurzfristige
Gelder flüssig . Geld ans längere Sicht ist
ziemlich erhältlich . Die Abschivächung setzt sich
in etwas ruhigerem Tempo weiter fort . Am
Äiontanmarkt büßten ein Bochumer Guß — I ,
Gelsenkirchen — Vi , Harpe ner — 3,5, Hoesch
— 2,8 , Kattowiher 1 . Wesentlich sc st lagen jedoch
Essener Steinkohle plus 3 , Klöcknerwerke plus
1,5 . Kaltwerte lagen unverändert . Chemische
Werte bröckelten etwas ab , Griesheim — 1,25.
Dynamit Nobel — 1,5, Rütgers — 1 . Am
Elektromarkt waren die Schwankungen gering -
fügiger . Maschinen - und Metallwerte größten -
teils gut behauptet . Bankaktien notierten fast
ausnahmslos zu den gestrigen Kursen . Schiff -
fahrtswerte lagen abgeschwächt , Hapag — 1,25,
Hansa — I . Ausländische Renten unverändert .
Inländische Anleihen größtenteils schwächer .
Im weiteren Verlauf trat eine leichte Erholung
ein .

Berliner Nachbörse .
s = Berlin , IL . März . (Telunion .) Der Schluß

der Börse war schwankend . Nach vorüber -
gehender Besserung siel die Börse erneut in die
lustlose und abgeschwächte Haltung zurück .
Einige Papiere , in denen die Spekulativ « Ab -
gaben vorgenommen hatte , waren auf Deckungen
etwas fester und lebhafter . So stiegen Deutsche
Erdöl auf V0 , Deutsche Petroleum auf 17 % nnd
Hohenlohe auf 38 . Dagegen schwächten sich Phö¬
nix wieder auf 32,75 ab . Einiges Geschäft ent -
wickelte sich ferner in Kriegsanleihe , die anf 85
Md . % anzogen ; Schntzgebietsanleihe 3 . Ferner
hörte man : Hapag 32 .25, Nordd . Lloyd 6,9 , Tis -
conto 13 % , Darmstädter Bank 11,25, Mittel¬
deutsche Kreditbank 2,25, A .E .G . 10 % , Gesellschaft
für elektrische Unternehmungen 1U , Harpener
tz7 , Katiowitzer 41 .5 , Deutsch -Vuxemburger 48K ,
Gelseukircheu 54 'A , Laura 16, Oberbedars 23,
Earo 26 % .

Frankfurter Mchbörse .
= Frankfurt a . M . , 18 . März . iTeluuion .)

Im späteren Berlause hat sich bei stillem Ge -
schäft die Haltung kaum verändert . Die
Kurse bröckelten meist iveiter leicht ab . Nur ver -
einzelt waren kleine Erholungen zn bemerken .
Tie Nachbörse verlief nmfatzlos .

Mannheimer Effektenbörse.
w . Mannheim . 18. März . sDrahtber . ) Die

Börse verkehrte bei abbröckelnden Kursen . Bad .
Anilin 17% , Seiliud . Wolff 8 , Benz i 'A —i 'A ,
Gebr . Fahr 10K , Germania Linol . lSH , Hedd .
Kupfer 7 . Karlsruher Maschinen 4 'A , Knorr Heil¬
bronn 7K , Braun Konserven 1,9, Neckars . Fahrz .
6 % , Pfalz . Nähmasch . 3 , 3,3 , Zement Heidelberg
14, Rhein . Elektro 10 , Mannheimer Gummi 2 % ,
Badenia 1,9 . Frcib . Ziegel 3 , Wanß und Freytag
4 . VA , Zellstoff Waldhof 12M , Zuckers . Franken¬
thal 4K , Zuckers . Wagl ^ usel 4Ü , Salzwerk Heil¬
bronn 86, Rhein . Ereditb . 8 % , Rhein . Hypo¬
theken 3 % , neue SÄ , neueste 3 'A , Südd . Diskonto
11 % , Bad . Assekuranz 70 , Continental Bert "

. 55,
Frankona 60 , Mannh . Ben '

. 90 , Oberrhein . Bers .
70, Hoffmanns Söhne 0,9 , Melliand 0,9.

Berliner Produktenbörse.
in . Berlin . 18. März . Am Produktenmarkt

war gestern nachmittag vereinzelt noch eine wei -
lere Befestigung eingetreten . Die erhöhten
Preise konnten sich heute behaupten . Das An -
gebot für alle Sorten war verhältnismäßig ge -
ring , für Weizen und Roggen bestand seitens der
Mühlen Nachfrage . Außerdem ist Roggen ve-
sonders für Mitteldeutschland gefragt . CUt den
übrigen Artikeln ist die Marktlage unverändert .

Amtliche N o t i e r u n g e n ( Preise in Gold¬
mark für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Dop -
pelzentner Mehl ) :

Märkischer Weizen 168—175 , Tendenz fest ,
mergerste 168—190, Wintergerste 151—161, Ten -
mergerste 168—190 , Wintergeste 151 —161 , Ten -
denz stetig . Märkischer Hafer 117—125, Pommer -
scher Hafer 115—123 , Tendenz stetig . Weizenmehl
25,40—27,25 , Tendenz fest, Roggenmehl 21 >50 bis
23,75 .Tendenz fest, Weizenkleine 11—11,20 , Ten -
denz steigend , Roggenkleie 8 .90 bis 9.— , Tendenz
fest . Raps 300—810 , Tendenz fest , Leinsaat 410
bis 415 , Tendenz fest . Biktoriaerbsen 28—29,
kleine Speiseerbsen 18—18,50, Fnttererbsen 14
bis 14,50, Peluschken 12—13 , Ackerbohnen 15—16 ,
Wicken 14— 15,50, blaue Lupinen 13 —14 , gelbe
Lupinen 16—16,50, Seradella 14—15 , Rapskuchen
11,80— 12 , Leinkuchen 23—24 , Trockenschnitzel
(prompt ) 8 .90, Zuckerschnitzel 17—22, Kartoffel -
flocken 19,70—19,80.

Nichtamtliche Rauhfutternotierun¬
gen ab Station per 100 Kilogramm : Weizen -
und Roggenstroh , drahtgepreßt . 0,80—1,— , Hafer -
stroh dto . 0,70—0,80 , Roggen - uud Weizeustroh ,
bindsadcngcpreßt . gebündeltes Roggenlangstroh
je nach Frachtlage . Heu , gutes 1,60—1,80, Heu ,
handelsüblich 1,05—1,25, Kleehen , lose 2,30—2,70 .
Kartoffeln , weiße 2,—, rote 2 —, gelbsleisch . 2,30 .

Bingwerkc vorm . Gebrüder Ring A .-G . in
Nürnberg . Die neuen 75 Millioneu Mark
Stamaktien sind jetzt auch zum Handel nnd zur
Notiz an der Münchner Börse zugelassen . Die
Gesellschaft war bisher gnt beschäftigt und ist
auch jetzt noch mit befriedigenden Aufträgen
versehen . Soweit sich übersehen läßt , kann mit
einem angemessenen Gewinnergebnis auch im
abgelaufenen Geschäftsjahr gerechnet werden .

Deutsche GiaS - nnd Spiegclsabrikcn A .- G . in
Fürth i . B . Der Verwaltung ist in der am 15.
Dezember v . I . abgehaltenen Generalversamm -
luug die Ermächtigung erteilt worden , weitere
12 Millionen Mark Aktien auszugeben . Bon
diesem Rechte hat sie aber bis jetzt noch keinen
Gebrauch gemacht nnd es ist auch nicht beabsich -
tigt , dies zu tu » , solange nicht die Goldmark -
bilanz endgültig feststeht . Das eingezahlte
Aktienkapital der Gesellschaft besteht zurzeit aus
30 Millionen Mark Stamm - und 1 Million
Mark Vorzugsaktien .

Unbegründete Gerüchte . In verschiedenen
Tageszeitungen war das Gerücht i erbreitet ,
daß mehrere Berliner Metallfirmeu in Schmie -
rigkeiten geraten feien . Die Vorstände des
Vereins der Interessenten der Metallbörse
Berlin haben daraus genaue Erkundigungen
eingezogen und festgestellt , daß an diesen Ge -
rüchten nichts Wahres ist , nnd daß Zalilungs -

scl' wierigkeiteu bei keiner Mctallsirma bestehen .
Hamburg , 18 . März . «Altmetalle .) Kupfer

114 —116. Rotguß 92—95. Messing , leicht , 08 bis
65 . Messing , Späne , 68—71 . Messing , Guß ,
75—76. Blei 54—55. Zink 48—50.

Mannheim , 17. März . Dem heutigen Viel, -
markte waren zugefahren : 188 Ochsen , 97 Bnl -
len , 417 Kühe nnd Rinder , 391 Kälber . 66
Schafe , 987 Schweine . Die Preise verstehen sich
in Goldmark per 50 Kilo Lebendgewicht : Och-
feu . Kl . a ) 42—46, Kl . b ) 30—40, Kl . c) 34 —36,
Kl . d ) 28—32. Bullen , Kl . a ) 38—42 , Kl . b> 34
bis 36, Ml . c ! 32—34 . Jtiihe , Kl . a ) 14— 18 , Kl . b)
40—44, Kl . c ) 84—36. Gering genährtes Jung¬
vieh iFärfen ) , Kl . a ) 28- 32 , Kl . b ) 18- 24 .
Kälber , Kl . b ) 60—64 , Kl . c) 56—60; Kl . d ) 52
bis 56, Sil . c ) 48—52. Schase , Kl . a ) 34 — 38,
Kl . b ) 30 —34, Kl . c ) 28—30. Lämmer , Kl . b )
28—30. Schweine , Kl . a ) 68—71 , Kl . b ) 68—71 ,
Kl . c ) 70—72, Kl . d ) 68—70 . Kl . 64- 68 , Kl . f )
60—66. Marktverlauf : mit Großvieh rilhig .
kleiner Ueberstand , mit Kälbern und Schafen
ruhig , langsam geräumt , mit Schweinen ruhig
ebenfalls langsam geränmt .

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge-
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall für Krachten , Markt - nnd
Verkanfskosten , Umfatzstener , sowie die natür -
lichen Gewichtsverinste ein , müssen sich also
nicht unerheblich über die Stallprcise stelle ».

vom holzverkausswesen .
Vertreter deS süddeutschen Waldbesitzes , der

Staatssorstverwaltungen und Waldbesitzerver -
bände Württembergs , Badens und Hessens

hatten vor kurzem eine Besprechung über wich -
tige Gegenstände fter Holzwirtschaft . Dabei
wurde in bezng anf den Holzverkauf betont , daß
bei dem allgemeinen Geldmangel ein Entgegen »
kommen der Holzerzenger gegenüber der Käu -
ferschast unvermeidlich sei . Da aber die Wald -
besitzer in den meisten Fällen ebenfalls
dringend Barmittel benötigen und die allge -
meuie Lage zurzeit noch nicht genügend geklärt
ist , könne vorläufig an Stundung in der früher
üblichen Weise nicht gedacht werden . Bielmehr
müßten die Beteiligten gemeinsam auf 5Naß -
nahmen hinarbeiten , die die Erleichterung und
rasche Durchführung einer gefuuden Kreditwirt -
fchaft gewährleisten . Mehr als seither könnte
von der Einrichtung des Wechsels Gebrauch ge-
macht werden . Am Grundsatz der Barzahlung
innerhalb 14 Tagen sollte festgehalt » , werde, . .
Bei entsprechender Sicherheit und Verzinsung
könnte der Kaufpreis bis 4 Wochen gestundet
werden . Damit käme man auf eine Form der
Zahlnngsweife . wie sie in Württemberg in der
Vorkriegszeit allgemein üblich und von der
Holzverkänferschaft auch durchweg anerkannt
war .

Die Lage des Arbeitsmarttcs .

Die Gefamtlage des Arbeitsmart -
te s hat sich in der Berichtswoche weiter ge -
bessert . Die Zahl der Vollerwerbslosen ging
um 2085 ans 35 900 zurück .

In der Industrie der Steine und Erden be -
ginnt die Tätigkeit lebhafter zu werden . Ein
größeres Zementwerk konnte eine Anzahl Ar -
beiter einstellen , ebenso zeigte sich in der Glas -
industrie eine Flaschcnfabrik aufnahmefähig .
In der metallverarbeitenden Industrie ist eine
weitere Besserung festzustellen . Die Nähmaschi -
nenindustrie hat vereinzelt Bedarf an tüchtigen
Kräften .' Weiter gut beschäftigt ist die Pforz -
heimer Schmnckwarenindustrie , dasselbe ist von
der Schivarzwälder Uhrenindustrie zu sagen .
Die Lage der Textilindustrie des Wiesentals
kann im allgemeinen als gut bezeichnet werden .

- In der Schürzen - und Seidenindustrie besteht
Nachfrage nach jüngeren Arbeitskräften . Tie
Kartonnagefabriken in Mittelbaden stellen auch
weiterhin noch iveibliche Arbeitskräfte ein . Gut
befchästigt ist die Weiuheimer Lederindustrie .
Im Holz - nnd Schnitzstossgewerbe hat sich die
Lage ebenfalls weiter gebessert . . Schreiner , ins -
besondere Möbelschreiner konnten vermittelt
werden . Ferner besteht Nachfrage nach tüch -
Hgen Holzbildhauern und Holzdrehern . Tie
Singener Nahrungsmittelindustrie zeigt wei
tere Besserung . Tie Schokoladeindnstrie blieb
aufnahmefähig , ebenso allenthalben die Tabat
industrie .

Aus dem Bekleidungsgewerbe wird über an -
haltende Besserung berichtet . Es bekteht Nach ,
frage nach erstklassigen Schneidern Schuh¬
machern für feine Maßarbeit . Mit dem Eintritt
besserer Witterung ist da und dort auch im Bau -
gewerbe ein Aufleben festzustellen . Im Berviel -
sältignngsgewerbe wird vermehrt nach Setzer «
gefragt ; auch weibliches Personal lEinlegerin -.
nen ) wird lebhast gesucht . Im Gast - und Schani
wirtschastsgewerbe sind nur vereinzelt Besse
rungserscheinungen zu verzeichnen ; an einigen
Orten liegen Aufträge für Saisonstellen vor .
Nach weiblichen Hausangestellten wird stark ge¬
fragt . Ter Arbeitsmarkt für Bttroaitqeftelltr
ist noch sehr schlecht. Ungünstig liegen im allge -
meinen auch die Berhältnisse sür die Techniker ;
nur von einem Platz wird vereinzelte Nachfrage
nach Bautechnikern gemeldet . Bon kausmänni -
schen Angestellten werden da und dort Reisever -
treter gesucht , ein größerer Platz berichtet über
Ä.' achsrage nach Verkäufern , bilanzsicheren Buch -
Haltern und Stenotypiste » .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen.
In Billionen Mark das Stack .

Frankfurt Ol- UUrtte .
Für 17 . MSrt 18 . Mitrz
l To . 5% Btdenwerk Hohlcnw.-Anl . v. 1923 10 5bo :. 10
Ulnh . 60,o Ues9 . Braunkohle—Hoae.-Aul . . — —
Dztr li°/n freu p? Kaliw .-Anl . . . . 2 6 2 -5
'/tr . .Y"o IVouss . Rof*$cnwerf -Anl . . , . 3 .8 J i>
Zlr . ü°/o Bache . Braunkohle 1. » , II . . . 1 .4 1 .4b

dt . iII . . .
dt. IV. . . -

berliner Hursbericht
Kurse verstehen sich in Billionen Prozent .
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und Bergbau
Phönix Braunk .

78U

6400
A

DASMSTÄDTER UND NATIONALBANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

? .00
300

2500
3940
1240

875
m

54 .00
65 .00

2300

IS .
9 00

- 850
2000
2J -50
? 5 25
4587

33
11 -40

825
1000
2290

29 .50
LOOOC

II ®

FILIALE KARLSRUHE (BADEN )

Garantie der Wertbeständigkeit von Rentenmarkeinlagen ;
höchste Zinssätze

Pintsoh . . .
Pittlcr Werkz . .
PreuBengrnbe

llathgeb .Wngg
Ravensb .Spinn .
Reichelt Metall
Helnhoiz fapiei
RoiU k Martin
Rhelnfcld Krafi
Rhein . Braunk
„ Cliamotte .

Rhein. El. Minntiln
tihtlo, Ii «

n Spiegelglas
« Stahlwerke

Rh . Wsif . KIkw.
RhenaniaCh . Ir
Rheydt elektr .
iiiebeeli Jlont .
Riedel ehem . .
Uockstr . (kSchn
lioddergrube .
Rombach Htttte
Rosenthal Porz
Rtitgerswerko .

Saclwenwerk
Sachs . Thüring

Porti . Zern ,
naliue Salzung
Salzdetfurth .
Sangerh . Msch
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
Schcidemantel
Schering chem
schieß Masch .
Schies . Bgb . / k
>■ Textilwerke .
Schneider Lpz.
-h' Iifilier Uitori
Schril 'tg .Otlenb .
Schub & Salzei
•'chuckerl Nbg
Schu 'if. Herz .
Schweiraer Eis
Seebeek . . . .
Sieg .-Sol . O11U
Siemens el .Bet.
■Siemens Glas
Siemens Halskt
Sinner A.-G.
Spinn . Renner
Stadtb .-Hütte
Stahl & Volke
StaBfnrt Chem
8tctU Chamott .

Vulkan .
Stöhr üaniing .
Stoewer Nahm
Stoib . Zink . .
Strale . Spielt .

18 S.
65 -00
19 .00
4i -00

. . .öo
85 .00 ,11 .50 10 .!
86 .00 76 '
45 00 ; 45 L .

NW 0 :88
8 20 1 8 00

2 80 i 2 .63

10825
22 00

16 0

11 .25

P
47 25

600
2850
73 .00
27 -00
38 ? o

240 .00

4 .50

2450
3800

24000

Tafelglas . ,
Tecklenbg . WS
Telefon Berlin
Terra A .-G . . .
Teutonia Mi«bg.
Thome , Friedr .
Thür. Salinen
Tltilfab . I' löha

ITnion Chem .St .
Lnionvr . Masch .

Vandner Pap .
Ver.Bl .Kkf.C' um
Vor.Otseh .Nick.

. Olanzdt . Elb
» Jute
. Met. Haller .

V.Berneis *f«»iel»
Ver. Ultramar
„ Stahl Zvpen

Viktoria -Werke
Vogel Draht .
Vogt. Masch . St .

>. Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp
Wand .-Werko
Warst . Grube
Weg . & Httbner
Wernsh . Kamg
Weser Wtt . .
Wesi^ regeln .
Weetfalia Elsen
Wfl. T)r . Hamm
\\ tl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer
Wiek . Zement
Wlealoeh Ton
Wilhelmsh . E .
WlttenerGutlst
Wittkop Tiefb .
Wolf Nagdoburg-B
Seltzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhot
Zimmermswk .

Zwickau Masch ,

17. S.
ita

28f

22 .00
1200

1.25

50 .00
260

1310

4700
2 .30

12.20

Kolonialwerte
11. 08tafr .Ges . I 5 .80 | 5 -50
N' eu-Gninea . . 5 20 5 .0 "
Utavi -Muien . . | 33 50 32 0

Melitaiutl . XotiermiKOu
Salitrera . . . 270 00 260 00
Sloman 18 50 17 -00
SUdseePhosphai 14 00 , —
Pomona . . . . — 1 — .—
Illach . Petrol . 18 -00 I 17 -25
Kuoko I 1 .00 1 -50
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Wir veranstalten ab Mittwoch , den 19 . März , einen

Spczial - Verkauf preiswerter Kleiderstoffe .

Es handelt sich in der Hauptsache um Fabrikate elsässischer Herkunft , Qualitäten , die wir seit langen Jahren erprobt haben . Durch Eindeckung im günstigst
Augenblick sind wir in der Lage , Preise zu stellen , die ganz bedeutend unter den heutigen Tagesnotierungen liegen ; unser Detailgeschäft wird von der eig ®11611
leistungsfähigen Großhandlung beliefert , ein weiterer Umstand , der allerbilligste Preise gewährleistet , da wir alle Vorteile des Einkaufs vom Fabrikanten den Kunde"

unseres Hauses voll zugute kommen lassen .

Diagonal 85 cm breit, viele Farben Meter Mk . 1,75
Cheviot , reine Wolle , 85 cm breit Meter Mk . 2 .40
Cheviot , r.Wolle, 105 cm br. viele Färb. Mtr . Mk . 2 .75
Cröpe maroca ne mit Seidenstreifen , 100 cm

breit . Mtr . Mk . 4 . 7o
Seiden -Marocain 100 cm breit, bedruckt, Mtr . 7 .50

Kleiderstoffe schwari - weiß und braun-weiß
kariert , 95 cm breit . . . . Mtr . Mk . 2 .90

Kleiderstoffe gestreift , 95 cm breit, Mtr. Mk . 3 .75
Garbardine 100 cm breit, reine Wolle Mtr . Mk. 4,75
Popeline gestreift , 110 cm br. , r . Wolle Mtr . Mk . 5 50
Wollcrepe , doppelbr. , alle Farben Mtr . Mk 5 .75

Herren - Stoffe
Deutsche Homespuns 140 cm br . , reine Wolle 7 .50
Rein wall . Cheviots 140 cm br . , in schön Ausm- 9 .75
Reinwoll Kammgarnstoffei40cm . br. Mk . 16.50
Covercoat reine Wolle , 140 cm breit Mtr . Mk . 12.50

Reinwoll . Paletotstofle m . AbseiteMtr . Mk.
Hosenstreifen

12 -
16 .5"

rein Kammgarn , 140 cm breit -
Woll - Cord 140 cm breit . . . Mtr. Mk. ' 1
Manchester -Samt verschied . Färb. Mtr. Mk.

4

?
•

Neue Modelle nach

Ullstein -Schnittmustern
in Papier nachgebildet z . 2t , im Schaufenster ausgestellt j W

.
Boländer

—'0
Die Neuheiten in

Damen - Konfektion
sind In größter Auswahl eingetroffen .

BERUFS-
MÄNTfL
JEDER ART J
offeriert : tJ

H.WEINTRAUB
KRONEN6TR . 52 -

Anfertigung nach Maß
vornehmer Damen Costüme , Mäntel usw.

H . Westermann
Doaglasstraße 10 II ., nächst Hauptpost

Schnelle Lieferung (auch bei Stoffzugabe )
Mäßige Preise

Wir liefern in großen sowie kleineren Quanti¬
täten franco mit unserem Lastwagen :

Baum - , Pyramiden - u.
Rosenpfähle , fertige Ein¬
friedigungen , Pfosten in
Lärchen od . Eichenholz

ausgeführt .
Gefl . Antragen erbeten an

Karl Seufer , Komm. Ges.
DamptsägewerH und Holzhandlung .

Herrenalb (UTttbgJ:

Empfehle meine

Reparaturwerkstätte
Spezialist für Schreib- und Biiromaschinen

mit langjähriger Praxis

Philipp Steiner , Feinmechaniker
Fernrut 3255 Waldstraße 38 11

Hagnetzentrole Karlsruhe .
Inhaber : Hermnuu Schnei er

Sommerstralie 30 Telephon 4827

Geschäftseröffnung .
Einem in Karlsruhe schon lange bestehenden

Bedürfnisse und wiederholten Aufford*rungenaus Fachkreisen Rechnung fragend , habe ich
mich entschlossen , unter obiger Firma eine
elck ro -meohani .sch ^ Hpezia -Hepar »-
turwerk tfitte für .llagnetapparatealler Syste •« e . sowie für den Einbau und
Reparatur von Auto - L cht - und An -
las * cranialen zu eröffnen ,Durch meine ! ''^ ihnge ?raxi ^. davon 10 l^hre
als Werkmeister bei einer uer grofteu Fabriken
Deutschlands für en Bau von Magnetappara en,uabe ich m r reiche Erfahrungen auf diesem
Spezialgebiete erworben , so aa .J ich in der
Lage bin , für die Lieferung nur einwand¬
freier fae .hniUnniHclier Arbeit zu
garantieren .

Ich bitte nunmehr alle Herren Autobesitzer .Chauffeure und sonstigen Interessenten , die Fort -
eutwickli ng m Ines jungen Unternehmens durch
Zuwendung Ihrer geschitzten Aultrage fördern
zu wollen . Durch schnellste gewissenhafte
Erledigung bei billigen ) reisen wer • ich stets
bemüht sein , das Vertrauen der geehrten Kund
schatt zu gewinnen . In dringenden fällen
wird von mir gerne leihweiser Einbau von
Ersatz -Magnetapparaten vorgenommen .

Magnetzentrale Karlsruhe
InDaner: Hermann Schneider .

Oeffenil. Versammlung
Mittwoch , den 19 . März 1924 , abends 8 Uhr

spricht im Saale d ?s „FriedrichshofeZ "

Abgeordneier Dr . Hummel
über

„Ausland und Reichstagswahl".
Jedermann ist eingeladen. — Eintritt 50 Psg .

Neuische Demokratische pariei .

METHODE RITTER
LEOPOLOSTR l AM KAISERPLATZ' *. ■ •. -V 1 , ; .

versendet bei billigster Preisberechnung
Heinr . Döring , Schweineschlachterei

MUhlhausen I Tal . , Ptortenstr . 11

BW BgDARF VON
Hersand Kartons

Ittgcr u . ladctvkaftcti

Überzogene Anrtons
K . « . « h

VSHANOSN SIS OtfVZRBINDUCHZS PR.ÜSAM3 & Cir

KART O N NAGE } N F A BR1 K

C • hu
INHABER FRIEDRICH NEUE , R.

KARLSRUHE /. BADEN
bISMAJLKSTRASSe +9 • FERNRUF 3136. 5113

RASCHER SICHERER ERFOLG
♦ DAS GANZE JAHR GEÖFFNET -f

Sködt . Fischhalle
Ettlingerstrahe 4 a , bintcr dem Ptcrordt ^ad

D » rck tiialiche Zufuhren sind wir in der Lage
Neis orima blutsiilch : Heeiiicho wie Kab tau ,Sevelli iSie . Golobarsch usw z Lerkauizu brimnit .

Ofietien - auch alle Sorten lebende itlunfrfdje
wie NI >e .« zand >!r . fredin -. Schleien , .« muten
Barsche , « reien , zu billigst . n Tag ^Svleisen .
Rheinbackfischc pet Pfund 30 Pfennig

Hrische Marinaden wie Rollmovs , Bismarck -
lieringe « nv « . aUieriuge billigst.
Kronsardinen lose, per Pfund 4V Pfenniq .

Sämtliche Sorten in - und ansländüches
weflug l . ff. Iran, . und itenrische Poularden ,
vrinia « ochlinliner , Trutlialinen >>. Hühner .iowie prima Bratgiinse

Für Wirderverkanker giinstine Gclcaenlicit
zum lliitEauf . Berlausszcit täglich von 8—6 Uhr .

X Kohlen , Koks X
Briketts , Brennholz

lietert in bekannt bester Sorte
bei billigster Berechnung

August Merlde,
Büro : Kaiserpassage 29 . Tel . 4789 .

Bestellungs - Annahme : Bahnholstraße 1 , Ecke Karlstraße ,
im Zigarrengeschäft . Tel . 4196.

„ Hübschstr . 5 , Privatwohnung . Tel . 3534 .
Kleinverkauf : Schützenstr . 71 im Hof.

OHM Nur Qualitätsware .

las «
Elegante u. einlache
Kostüme . Mäntel . Fak¬
ten ? iverd . tadellos unt .
Garantie anaesertiat .
.I .Weber . Hiiscklt .28 . 2Tr .

Sersttle scöfieiöerln
cmoficblt sich im Anier -
tiaen von Damen - und
Kinderaarderobe . besond
ans Mäntel Kostüme u .
Knabenanzttge ant ein -
aearbeitel .

Krau Günther .
Kavellenstr . 12 . 2 . St .
Erfahrener Fachmann

übernimmt noch einige
Hausnerwaltnugen .''lnaebvte nnl ? ! r 7!)^ 1

ins Taablattbnro erbet .

Umziipe
belorgt am billigsten

Merm Schultis
Tel .öS82Marlarasenst .4

Zur Aufklärung!
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß

sich mein seit

20 Jahren hier bestehendes

Hanuioktur- 11. WelSaaren-Sescüält
(Spezialität : Wäsche und Ausstattungen )

immer noch

Ettlingerstr . 27 part.
befindet und mit einer Neueröffnung einer ähnlich
lautenden Firma nichts zu tun hat .

Jacob Wertheimer
Ettlingerstraße 27 .

Kein Laden. Kein Laden.

Musik. Ueberall in der Welt , wohin man auch kommen
mag , kennt man die Flügel und Pianinos von
Beckstein , Blüthner , Grotrian - Steinweg , sie

sind als allererste Fabrikate bekannt und geschätzt , sie be¬
sitzen Weltruf wie keine anderen Klaviere . Diesen Weltruf
haben sie sich erworben durch die Ueberlegenheit in Ton , Güte und
Haltbarkeit : aus diesem Grunde werden sie in allerersten musikali¬
schen Kreisen benütit und von den bedeutendsten Künstlern gespielt .
Große Auswahl der Flügel und Pianinos dieser Weltfirmen bei dem

Ä LlldUig SCMSgllt , ErbpSSiüc 4.

BERUFS '
KLEIDUNG
JEDER ART
offeriert :

H.WEJNTPAUB
KRONEN6TR . 52

Möbel
Herrenzimmer
Küchen- und
einzelne Mob «»

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
liefern in gediegener Ausführung

sehr preiswert
Rar ! Thome & Co .

^ Herrenstr ^
Z

^
oegenüber ^ erReichS ^

hotelsonne
KreuzstraBe 33

Samstags und Sonnlags Konzer *
Mittagstiscb 80 Pfg . ,

reichhaltige billige Abendkarte
gute reine Weine

Wetnverkaut Ober die WaBe ~
Ä

Restaurant„Eiitracm
heute SchlocfttJ

wozu einladet (i
Wilhelm ** £ ■'

„Zum Rheingold"
Waldhornstraße 22.

Heute groBes
Schlachtfest .

Anerkannt vorzügl . Weine.
Gute Küche . — Schrempp Bier. /

^ ~
Konzerthaus Donner tag 27 Marz, aBands

Das Ereignis ftit - Karlsruh *

Der D 'Chter von B ene MaJ », Himmelsvo 'U,

Waldemar Bonse",
kommt HUf einmal nach Karlsruhe und liest

eigenen Werken üc„<r
Karten ron 5 — bis 1 50 Mk zuzügl Steuer in & r . c o*1
stube Ber ^ götz , Maiienstr 53, II] und MusikiiausU

Kaiser straße 175

Kaufm . Verein Karlsruhe *
Heute abend 8 1/3 Uhr

Rezi ftalio n

Bruno Schoenfeld
im groQen Rathaussaal .

I EintrachtsaalHeute iy . März 8 Unr

„Die Toten leben !
"

Lichtbilder - Vortrag
des okkultistiscften Forschers

Kreisbaurat a. D. Henrich aus Dresden
■ über Okkultismus
I Hypnotismus , Somnambulismus , 8piriUsn>
1 öbcr Heil *

Tischröcken , Apporte , Heilmagnettsmus * er.
sehen , Wahrträume , Weissagungen , J er . Jscheinun ?en u . Oeistermaterialisationeni ^

wkörperungen I. Okkultismus u Christentu

I Kartenb8i Kurt Neüieldt,Waldstrj9-
Mittwach , den 19 . Här*

Landestheater
7 " s b . ' •. U Uhr Sn I J < 5 40
Abon . D 17 Th -Gern B V B

I Sondetgruppe

Der Zwerg
Hieiaut

Der Ring des
Poiykrates

Kammerspie '®
im Künstle' '1*

7 «/, bis « VJ %
Saal Ji 4 50, 3 50, 2 * .

Der Wettjai je |t
mit dem S«" '
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